18,5 gr, 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


67. Jahrgang 


Bezug: in Bofen monatlich durch Boten 5,50 zË, in den Aus- 
zabeftellen 6,25 zi, Boſtbezug (Bol. u. Danzig) 5,36 zt, Ausland 3 fm 
anſchl. Poſtgebühren Einzelnummer 0,25 zł. mit illuſtr. Beilage 0,40 zt. 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
tm Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 60 gr 
Bonberplap 50% mehr. Ausland 100 Aufſchlag. — Bet Höheren 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Am 
prud auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 


„Die Welt der Frau“ 


Dienstag, den 22. Mai 1928 


Anzeigendedingungen: Für das Erſchetnen von Anzeigen an 
deſtimmten Tagen und Plätzen and für die Aufnahme überhaupt kann 
eicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift fix Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. 3 0. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
8105. — Redaktionelle Zuschriften find an die „Schriftleitung des REN 
Poſener Tageblatts-, Poznan, ul. Zwierzyntecka 6, zu richten. Fernſprecher ENI 
6105, 6275. — Telegrammanſchriſt: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


HARDER* de unüberirolfene 
folach im Polen glänzend bewährte 
Hackmaschine eden 
Boden, für Gros- und Kleinbesitz. 
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beneralreriretung Tie Polen: 
Hugo Chodan,Poznań 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
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die Vahlen in deulſchland. 


Erfolge der Sozialdemoltaten. 


Die mit großer Spannung in der ganzen 
Welt erwarteten Wahlen zum Deutſchen 
Reichstag und zum Preußiſchen Landtag 
find am geſtrigen Sonntag vollzogen wor- 
den. Die Wahlbeteiligung war verhält⸗ 
nismäßig ſtark, da nahezu 70 Prozent 
aller Wähler geſtimmt haben. Im Preu⸗ 
ßiſchen Landtag iſt das Verhältnis ähn⸗ 
lich ausgefallen. Es waren ſehr erregte 


Wochen, die kurz vor den Wahlen über 


Deutſchland dahingezogen ſind. Die Par⸗ 


teien befehdeten ſich mit aller Schärfe, die 


Parteikämpfe nahmen einen ziemlich har⸗ 
ten Verlauf und die Parteizer⸗ 
ſplitterung trug in Deutſchland das 
übrige zu den vorliegenden Ergebniſſen bei. 

Es iſt immer ſo, in Ländern, wo die 
Parteizerſplitterung ziemlich groß ift, wer- 
den ſtets die Gruppen der Wähler Erfolge 
haben, die ſich an die großen Partei⸗ 
parolen halten. Da in Deutſchland das 
Bürgertum ſehr zerſplittert iſt, war anzu⸗ 
nehmen, daß die Erfolge der Sozial⸗ 
demokratie und den Kommuniſten zugute 
kommen müſſen. Der Erfolg iſt auch 
dementſprechend. Die nationalen Par⸗ 
teien haben große Verluſte erlitten, und 

ar von den Deutſchnationalen bis zum 

entrum. Zuwachs erhielten die Wirt⸗ 
ſchaftspartei und einige kleine Neugruppen, 
die unweſentlich find. : 

Die Kombinationen gur he 
neubildung find jetzt verſchiedener Art. 
Ob die Weimarer Koalition zuſtande 
kommen wird, muß von der Einſtellung 
der Parteien, beſonders der Deutſchen 
Volkspartei, abhängig bleiben. Ob die 
Sozialiſten in der Oppofition bleiben wer- 
den, iſt ungewiß. Es wird auf alle Fälle 
p einer Regierungsumbildung kommen, 

ie eine ganz neue Beſetzung der Miniſter⸗ 
1 5 1 tann. e Weimarer Koa- 

i regierungsfähig ſein, wenn 
die Sozialdemokraten bis pi Deutſchen 
Volkspartei mitwirken. Bleiben die 
Sozialiſten in der Oppoſition, jo zeigen fih 
für das Kabinett in der alten Zuſammen⸗ 
ſetzung Gefahren, die ſchwer zu überwinden 
ſind. ; 

Im Preußiſchen Landtag ift es ähn⸗ 


lich. Die Linksparteien ſind ungeſchwächt ( 


aus dem Wahlkampfe hervorgegangen 
und jo wird eine Regierungsä s 
nicht e rio fg en. Sam l gierungsänderung 
Das Ergebnis, Das die nati 

Minderheiten in Baca 
zu verzeichnen haben. Das Ergebnis iſt 


nämlich geradezu vernichtend für die (10) 


ganze Bewegung. Die beiden Mandate 
im Landtag, die die Polen in Deutſchland 
bislang innehatten, ſind verloren ge⸗ 
gangen, ſo daß im gegenwärtigen Land⸗ 
tag (nach den bisherigen Ergebniſſen) 
kein Vertreter der nationalen Min⸗ 
derheiten im Parlament ſitzen wird. Da 
die Minderheiten im Reichstag ein Man⸗ 
dat erringen würden, war kaum anzu- 
nehmen, und ſo iſt natürlich dieſe 
Stimmenzahl ungenützt vertan. Wir 
bedauern an ſich, daß die Polen in Deutſch⸗ 
land keinen Vertreter ins Parlament 
wählen konnten, aber die Ergebniſſe zei- 
gen eben, daß die nationalen Minderheiten 
in Deutſchland eine fo geringe Rolle 
ſpielen, daß fie fo wenig Kraft beſitzen, 
daß ſie nicht einmal 40 000 Stimmen 


auf ſich vereinigen konnten. Es iſt dies 
ein Zeichen für die Lage, in der ſich die] daß 


Ganz bedeutſam aber iſt 61) 


des Bürgerlums. 


mehr erfahren. 
Zusgeſamt find 30536039 Stimmen 
Parteie 


n 
Sozialdemokrafen 


Deutſch nationale . 4344582 8 72 J (111) 
Zentrum . 3612700 = 60 5 (69) 
Deulſche Volksparlei . . . 3094 797 5 58 Ks (45) 
Kommuniſten 3080 066 > 51 u (62) 
DemokralenlNnsn 1 495 238 > 25 * (32) 
Bayerifche Boltspartei . .. 942749 5 16 = (19) 
einkskommuniſten 76 885 Ar — — — 
Wirtſchaſts parte 1 366 623 Pr 23 “ (9) 
Nationalſozialiſten 777 866 > 13 ” 32) 


Splitterſtimmen 


weſentklich hiervon unterſcheiden wird. 
geben. Die Parteien erhielten: 


Sozialdemokraten 4553 618 Stimmen 114 Mandate (114) 
Dentfchnationale ... . 2675837 75 67 = (109) 
Zenftum -- a... 3% 0% 2 348 364 R 59 A ( 81) 
Deulſche Volkspartei. . . 1480601 = 37 = ( 45) 
Kommuniſten . . 2019 901 2 50 5 ( 44) 
Demokraten „ 750430 2 19 2 ( 29 
Linte Kommuniſten 44811 8 0 D ( —) 
Wiriſchafts partei . - 762307 » 19 (11) 
Nationalſozialiſten . . . 419889 Pr 10 5 ( 11) 
Deulſche Hannoveraner 166 869 u 4 5 ( 6) 
Nationale Minderheiten 34231 ” 0 "A (2 
885 969. 


Splitterſtimmen 


eee 


Die Berechnung der Mandate erfolgte nach dem arithmeliſchen Schema. Die Zahlen 
in Klammern zeigen die Mandate im vorangegangenen Landtag. 


vorläufiges amtliches Geſamt⸗ 
ergebnis der Reichstagswahlen. 


Berlin, 21. Mai. ) Nach dem vorläufigen 
amtlichen Ergebnis (ohne den Verwaltungsbezirk 
Berlin⸗Reinickendorf, der noch ausſteht) ſind ins⸗ 
geſamt 30 592 442 Stimmen abgegeben worden. 
Davon entfallen auf: 

Sozialdemokraten 9111438 mit 152 Mandaten 
im letzten Reichstag (131). 

Deutſchnationale 4 359 586 mit 73 Mandaten 


103). 
Zentrum 3 705 040 mit 62 Mandaten (69). 
Deutſche Volkspartei 2 669 549 mit 44 Mandaten 


1). 

Kommuniſten 3232875 mit 54 Mandaten (45). 
Demokraten leinſchl. 6 a) 1 492 899 mit 25 Man- 

daten (32). 


Linke Kommuniſten 80 057 mit 0 Mandaten. 
ne: 1391133 mit 23 Mandaten 


). 

Nationalſozialiſten 806 746 mit 12 Mandaten. 
Deutſche Bauernpartei 480 613 mit 8 Mandaten. 
Völkiſch⸗Nationale 26 456 mit 0 Mandaten. 
Landbund 199 491 mit 3 Mandaten. \ 
Chriſtlich⸗Nationale Bauernpartei 770100 mit 


513 Mandaten. 


Volksrechtspartei 480 978 mit 2 Mandaten. 
Ev. Volksgemeinſchaft 51465 mit 0 Mandaten. 


—— ——— + O ————— —¼ q 


Minderheiten befinden. Sie ſind nämlich 
ſo vollkommen zufrieden mit ihrer 
Lage, ſie ſind ſo von jedem Gefühl der 
Sicherheit erfüllt, daß ſie gar nicht das 
Bedürfnis haben, eine Aenderung zu er⸗ 
ſehnen. Außerdem iſt aber dies Ergebnis 
ein 12 9 für die Art des Kampfes, den 
die Polen in Deutſchland führen. Ge⸗ 
wöhnlich behaupten die polniſchen Blätter, 
viele hunderttauſend Minderheiten 


9 027 816 Stimmen 


271162111 
Die Berechnung der Mandate if natürlich zunüächſt nach dem arithmeltiſchen Schema 
erfolgt. Aenderungen ſind dabei noch möglich. 


die Wahlergebniſſe zum Preußiſchen Landtag 


Berlin, 21. Mai 1928. Für den preußiſchen Landtag liegen bisher von 23 Wahl- 
treiſen die Ergebniſſe aus 22 Wahlkreiſen vos, jo daß das endgültige Ergebnis ſich nicht 
Zusgeſamt wurden 16 142 827 Stimmen abge- 


Durch die noch 


abgegeben worden. 
150 Mandate (131) 


8 für Handwerk 6405 mit 0 Man⸗ 
en. 


u. S. P. D. 20 725 mit 0 Mandaten. 

Inflationsgeſchädigte 36 658 mit 0 Mandaten. 

Haus⸗ und Grundbeſitzer 35 550 mit 0 Mandaten. 

Nationale Minderheiten 70 752 mit 0 Mandaten. 

Alte S. P. D. 65 246 mit 0 Mandaten. 

Unpolitiſche Liſte der Kriegsopfer uſw. 6045 mit 
0 Mandaten. 

Deutſcher Reichsblock der Geſchädigten 7330 mit 
0 Mandaten. 

Aufwertungs⸗ und Aufbaupartei 7473 mit 0 Man⸗ 


ten. 

Chriſtlichſoziale 110 466 mit 0 Mandaten. 
Sächſiſches Landvolk 127 633 mit 2 Mandaten. 
Reichs⸗Mieterſchutzpartei 2164 mit 0 Mandaten. 
Ev. Volksdienſt 4676 mit 0 Mandaten. 

Für ſonſtige Kreiswahlvorſchläge, die an keine 


Bayriſche Volkspartei 936 404 mit 16 Mandaten „„ angeſchloſſen waren, wurden 


1 Stimmen abgegeben. Die Geſamtzahl der 
abgegebenen Stimmen beträgt alfo insgeſamt 
2 442, auf die zuſammen 489 Mandate ent⸗ 
allen. 5 

In den für die Demokraten abgegebenen 1 492 899 
Stimmen find 23 823 für Kreiswahlvorſchläge der 
Volksrechtspartei (Reichspartei für Volksrecht und 
Aufwertung) enthalten. In den 770 100 abge- 
gebenen Stimmen für die Chriſtlich⸗Nat. Bauern⸗ 
und Landvolkpartei find 194938 Stimmen der 
Kreiswahlvorſchläge der Deutſch⸗Hanoverſchen Par- 
tei enthalten, die damit 3 Mandate erhält. 


vorhanden ſein. Den Beweis, daß dies 
unzutreffend iſt, haben die gegen⸗ 
wärtigen Wahlen erbracht. Wir wiſſen 
freilich, daß die polniſche Preſſe hier be⸗ 
haupten wird (nach alter Methode), daß 
der „Terror“ die Wähler abgeſchreckt habe. 
Daß dies in Wahrheit nicht ſtimmt, dafür 
dürfte die polniſche Preſſe in Deutſchland 
ſelber Zeugnis ablegen. Sie hat Kar 


wo irgendeinen Uebergriff feſtgeſtellt, u 


— Schwere Verluſte der nationalen Parteien. — Die verhängnisvolle Zerſplillerung 


ſie hat ſich vollſtändig frei und unge⸗ 
hindert betätigen dürfen. Wir Deutſchen 
in Polen haben ganz andere Dinge erlebt, 


zu ſtützen. 

Die näheren Ergebniſſe der Wahl ſtehen 
Nennenswerte Verſchiebungen 
Wie die Ent⸗ 


—— 


Der verfloſſene Reichstag. 


Die Stärke der im aufgelöſten 
Reichstag betr dem Wahlergebnis vo 
yý Dejenbie 1094: = 

Sozialdemokraten n 331 

Deutſchnationale mit „ „ 11 

m . . * e 1 R =s * 69 

Kommuniſtenn „ „ 45 

Deutſche Volk 1 

Nationalſozialiſten und Völkiſche, » 14 

Demokraten „ 82 

Bayeriſche Volksparte. 19 

Wirtſchaftspartei 11, B. VH. 6, zuf. 17 

Welfen e 4 


403 
Verſchiebungen während der Legislaturperiode 
ui eg und Kommuniſten) ſind nicht 
Auf j 000 Stimmen entfiel ein Reichstags 
. Wahlbeteiligung 788 b. H. ie 


der bisherige Landtag. 
Der bisherige preußiſche Landtag ſetzte ſich wie 


folgt zuſammen: 
Sozialdemokraten ee 114 


Deutſchnationale a 109 
Zentrum „ 81 
Kommuniften . » s s 44 
Deutſche Volkspartei > 45 
Demokraten 27 
Völkiſche und Nationalſozialiſten . 11 
Deutſch⸗Hanoberanenrnr 6 
Wirtſchaftsp arte 11 
Polen FFF 2 


450 
4 1 genügen ſchon 40000 Stimmen für 


Preſſeſtimmen zu den Wahlen 
in Deutſchland. 


Deutſchnationalen u. 
tag“ heißt es: „Der ganze Kampf, der von der 
Mitte her gegen die 1 gefühl 
worden iſt, hat praktiſch nur das Ergebnis gehabt, 
daß die Deutſchnationalen eine Anzahl von Man⸗ 
daten verloren haben. Dieſer Verluſt ver ⸗ 
indert daher die Bildung einer Mehrheits⸗ 
palition ohne Demokraten und Go- 
zialdemokraten. Ein anderes Ergebnis des 
an a A E 1 In Oberſchleſien 
aben e Landtagsma 
ister e . e 
ie „Deutſche Allgemeine Zeitung“ : „Die 
Sozialdemokraten haben den ae AEN 
uwachs im ganzen Reiche erzielt, aber ihren 
umph ſtört ein Mißklang: es ift ihnen keines⸗ 
wegs gelungen, den Kommuniſten die er⸗ 


hoffte Niederlage beizubringen. In er⸗ 
ſchreckendem Maße haben die bürgerlichen Wähler, 


-> Pojener Tageblatt 


Wie Litauen Polen überfiel 


der „Preſligeverluſt“. — Wilna. — Trügeriſche Eſſekte. 


Der „Glos Lubelſki“, das Lubliner Organ der 
Nationaldemokraten, gebärdet ſich manch⸗ 
mal nationaldemokratiſcher als der „Kurjer Pozn.“ 
an veljen Ausführungen wir bereits gewöhnt find. 
Das Blatt bringt einen ſcharfen Artikel zur pol⸗ 
niſch⸗litauiſchen Konferenz in Kowno. Es ſchreibt: 

„Die polniſch⸗litauiſche Konferenz in Kowno hat 
45 die polniſche Diplomatie mit einer Bloß⸗ 
tellung geendet. Sie tritt um ſo greller her⸗ 
vor, wenn wir ihre Ergebniſſe damit vergleichen, 
was nach der Schließung der vorjährigen Seſſion 


aller Warnungen zum Trotz ſich den ausſichtsloſen 
Splitterparteien zugewandt.“ 

Das „Berl. Tageblatt“ zieht die Bilanz: Kein 
Rechtsblock mehr im Parlament und ein ſtarkes 
Anwachſen der Sozialdemokraten, das 
iſt das Hauptergebnis der geſtrigen Wahlen.“ 

Der „Vorwärts“ jubelt: „Allerorts geſiegtl' 


Franzöſiſche Blätterſtimmen 
ju den Wahlen. 


Paris, 21. Mai. (R.) Die Morgenpreſſe nimm: 
allgemein an, daß ſchon auf Grund der Teilergeb⸗ 
niſſe das Ergebnis der Reichstagswahl als ein 
Sieg der Linksparteien nahen ift. 

Der „Populaire“ ſchreibt: „Unfere heißeſten 
Wünſche haben ſich erfüllt. Der deutſche Sozia⸗ 
lismus geht verſtärkt aus der ſchweren Wahl⸗ 


renzen wurden aber ſo geführt, als ob der Kräfte⸗ 
koeffizient beider Staaten umgekehrt wäre. Das 
Programm der Kownoer Konferenz war febr 
ſpärlich. Es lagen zwei grundlegende Anträge 
bor: das Verlangen Litauens nach einer Entſchä⸗ 
digung für die Aktion Leligowſkis und der 
Vorſchlag Polens auf Abſchluß einer Nicht⸗ 
angriffspaktes. f 

Wir wollen uns nicht mit dem erſten Antrage 
auseinanderſetzen, deſſen provokatoriſcher 
Charakter nur zu ſehr ins Geſicht ſpringt. Wenn 


— 


E : des Völkerbundes gejagt wurde, als im Bei- ämlich bedenkt, daß Litauen Polen 
Hlad N ee À ge ſag rde, man nämlich kt, \ P 
h 2 ae die ER ee ag f ach der ſein des Premiers Pil ſudſki Litauen zum überfiel, dann wäre es weit begreiflicher, 


endgültigen Verzicht auf Wilna ges 
zwungen werden ſollte. Wir hatten in unſeren 
Artikeln über den Genfer Sieg ein deutliches 
Fragezeichen geſetzt, indem wir darauf hinwieſen, 
daß es Faktoren gibt, die einen entſcheidenden 
Einfluß auf die Regelung der vertraglichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Polen und Litauen haben. Der 
erſte Faktor, das iſt Deutſchland, das nach 
Verluſt der Grenzfühlungnahme mit Rußland um 
jeden Preis über Litauen eine Brücke bauen will. 
Dieſe Brücke kann über das Wilnaer Litauen 
geſchlagen werden, worüber ſich die Führer der 
Maniiden Diplomatie ganz klar find. Als jie 
deshalb auf der letzten Konfereng in Kowno die 
Wilnaer Brage vorbrachten, geſchah es unter An⸗ 
leitung Berlins. (Iſt der Kampf gegen die in 
Litauen wohnenden Deutſchen auch unter „An⸗ 
leitung Berlins“ geſchehen? Red.) Auch Rußland, 
das mit Deutſchland im Vertragsverhältnis fteht 
ſchreitet auf derſelben Linie, indem es eine 
Korridorverbindung mit Deutſchland erſtrebt. Der 
dritte Faktor, der ebenfalls über dem Wilnaer 
Problem wacht, das die engliſche Diplomatie, 
die Polen in ein Antiſowjetbündnis hineinziehen 
will, wobei für den Empfang Wilnas Polen den 
erſten Ziegelſtein in die antiſowjetiſche 
Front einmauern ſoll. 

Als die polniſchen Unterhändler zur Konferenz 


wenn von polniſcher Seite ein ſolches Verlangen 
geſtellt worden wäre, und dann hätte die Ver⸗ 
kuſtrechnung die litauiſchen Forderungen 
zehnfach überſtiegen. Der polniſche Antrag auf 
Abſchluß eines Nichtangriffspaktes hatte 
in größerem Maße das Wohl Litauens als das⸗ 
jenige Polens zum Zweck. Denn es wird wohl nie⸗ 
mand annehmen, daß Polen einen Angriff von 
ſeiten des Zweimillionenzwerges fürch⸗ 
ten ſollte. Um aber einen Beweis ſeines guten 
Willens zu geben und alle Verdächtigungen 
zu beſeitigen, damit der erſte Schritt zur gegen⸗ 
ſeitigen Annäherung gemacht werden ſollte, hat die 
polniſche Diplomatie ſehr 1 dieſen 
Antrag vorgebracht. ie Hand, die den 
Litauern entgegengeſtreckt wurde, traf ins Leere, 
womit man hätte rechnen müſſen. Die litaui⸗ 

che Frechheit iſt nach dieſer polniſchen 
Niederlage noch um einen Schritt wei ter 
gegangen. Das ſehen wir an dem Manifeſt anläß⸗ 
lich der Zehnjahrfeier der Unabhängigkeit des 
litauiſchen Staates. Alle Annäherungsverſuche 
zwiſchen i 
verhängnisvoll montiert. Herr Holöwko hat 
die Lage nicht er faſſen können. Was jar 
es, wenn er die inländiſche und ausländiſche Preſſe 
mit Unterredungen überſchüttet. in 
denen die Schuld dem Mangel an gutem Willen 
nach Kowno fuhren, hätte man diefe Faktoren be⸗ auf lit auiſcher Seite zugeſchrieben wird, wenn 
denken müſſen, um den diplomatiſchen Faden foj man ſich auf unſerer Seite mit trügeri⸗ 
gu knüpfen, daß das Preſtige des Staatesſſchen äußeren Effekten zufrieden gibt. 

einer Gefährdung ausgeſetzt würde.] Schlecht handelt der Teil der Preſſe, der die Ge⸗ 
Indes ift der Führer der polniſchen Delegation, duld verliert und das Schwert aus der Scheide 
Herr Gotómwto, in folder Stimmung und mit] zieht. Darauf warten doch gerade unſere Feinde, 
ſolchem Plane nach der litauiſchen Hauptſtadt ge⸗ obr allen Dingen Berlin () und Moskau. 


Sieg der deutſchen Republik und der Sieg des 
Friedens und der Annäherungspolitik der Völker. 

Die „Exe Nouvelle“ meint, daß, was die 
Außenpolitik betreffe, das Werk des Friedens und 
der franzöſiſch⸗deutſchen Annäherung unverzüglich 
fortgeſetzt werden könne. Das deutſche Volk habe 
geſtern gut gewählt. 


Die erſte Schwalbe. 


Berlin, 21. Mai. (A. W.) Da die endgültigen 
Ergebniſſe aus allen Bezirken fehlen, läßt ſich noch 
nicht beurteilen, was für eine Mehrheit ge⸗ 
bildet werden wird. Die Sozialdemokraten, die den 
Sieg davongetragen haben, können ſelbſt mit den 
Demokraten und dem Zentrum keine Mehr- 
heit bilden. Deshalb iſt es zweifelhaft, ob die 
Weimarer Koalition zuſtande kommt. Der Schlüſſel 
der Lage wird bei den Deutſchnationalen 
liegen, eigentlich bei Streſe mann, der größe⸗ 
ren Einfluß haben wird als bisher. Die endgülti⸗ 
gen Ergebniſſe werden am Mittwoch bekannt⸗⸗ 
gegeben. An dieſem Tage tritt das Kabinett 
Marx zu rück. 


Die Wahlziffer der Deulſchen Bolts- 
partei. 


Berlin, 21. Mai. (R.) Die 
Reſultate der Reichstagswahl hat ergeben, daß für 
die Deutſche Volkspartei bisher 2 666 887 Stimmen 
zu zählen find, was einer Mandatsziffer 


von 44 entſpricht. 
Mandate. 
e 
(Magdeburg) 


Berlin, 21. Mai. (R.) Bis 7.10 
hielten Mandate: der Wahlkreis 7 


Schiele (Deutſchnational), Kuſinkampff 5 als ob er um jeden Preis irgend welchen] Es müſſen die bisherigen Vorausſetzungen rück⸗ 
(Deutſche reg im frei 11 (Merfe- | diplomatiſchen Vertrag herbeiführen wollte. Es ſichtslos nachgeprüft werden, um die thea- 
burg) Hemeter ſtanden ſich Polen mit feinen 30 Millionen der traliſchen Geſten in den Schatten zu ſtellen 


x ee Cremer 
(Deutſche Volkspartei) und Ko = ler (Rommu- 
niſt). Im Wahlkreis 19 (Heſſen⸗Naſſan) Schei⸗ 
demann (Sozialdemokrat), von Lindeiner⸗ 
Wildau (Deutſchnational), Dr. Kalle (Deut⸗ 
ſche Volkspartei), Dr. R Bas 8 (Demokrat), 
Karl Hepp 88 lichnationale Bauernpartei); 


Zweimillionen⸗Zwergſtaat gegenüber. Die Konfe⸗ und fundamentale Wege zu betreten.“ 


Aus der Republik Polen. 


im Wahlkreis ieder⸗Bayern) die Kandidaten 
Ye Bayerin 33 Ger ar $ p — f Ag: 
eger un orlacher; im is 2 222 meine Organiſationsfragen, Herr Samulſk 1 
(Potsdam 2) die Sozialdemokraten Künſtler U chſt 9 j ſitz į ili ſtri fs 
e ae e e 1 na e e m ung. über die Beteiligung der Induſtrie, Herr Szul 


czewſti über den Anteil der Landwirtſchaft 
und der Stadtrat Robinſki über die Finanzen. 
Es entſpann ſich eine lebhafte Ausſprache, in der 
ein wichtiger Punkt die Angelegenheit ergiebigerer 
Beteiligung der Landwirtſchaft an der Finanzie⸗ 
rung der Landesausſtellung war. Ueber dieſes 
Thema ſprachen u. a. die Herren Donimirſki 
und Fudakowſki. 


polen und die „preſſa“ in Köln. 


Köln, 20. Mai. (Pat.) Geſtern fand die offizielle 
Eröffnung der polniſchen Abteilung der 
internationalen Preſſeausſtellung ſtatt. Der polni⸗ 
ſche Vizekonſul Liczbinſki, der den General- 
konſul vertrat, ſtattete in ſeiner Anſprache der 
Stadt Köln ſeinen Dank dafür ab, daß ſie Polen 
eine Preſſeſchau im Rahmen der Ausſtellung 
möglich machte. Der Kölner Bürgermeiſter 
Adenauer dankte den polniſchen Vertretern für 
die Teilnahme an der Ausſtellung und brachte ſeine 
Glückwünſche dar. % 


Tuberkuloſenſterblichkeit in Polen. 
Nach einer polniſchen Statiſtik iſt die Tuberkuloſen⸗ 
ſterblichkeit in den größeren Städten Polens ziemlich 
verbreitet. Auf 10000 Menſchen ſterben in Krakau 
osnowice 178,9; in 
Lemberg 181,4; in Poſen 180,1; 


von Weſtler und Dr. Haß lacher, die Volks⸗ 
partei von Kardorf und Clara Mende, die 
Demokratiſche Kandidatin Dr. Lüders; im 
Wahlkreis 4 (Potsdam) die Sozialdemokratin 
Wiſſell, Dr. Reitſcheidt und Marie Ju⸗ 
haca, der Deutſchnationale Steiniger, der 
deutſche Volkspaxteiler Gouverneur Heinrich 


Warſchau, 20. Mai. (Pat.) Die nächſte Sejm- 
ſitzung iſt auf Dienstag dieſer Woche mit folgender 
ordnung anberaumt worden: Bericht der 
Geſchäftsordnungskommiſſion, Antrag der P. P. S 
über die Aufhebung des Strafverfahrens gegen 
den Abg. Szezhpiorſki von der P. P. S., ein meis 
terer Antrag derſelben Partei auf Aufhebung des 


Nach Fun bis 6.50 Uhr früh vorliegenden Wahl⸗ Strafverfahrens gegen den Abg. Pajonk von der 


kreisergebniſſen wurden gewählt: Im Wahlkreis 2 P. B. S. ein Antrag des Yuftigminiiteriums über 
(Berlin) die Lee 3 e die Auslieferung des Abg. Bacgynſki von der 
Erypien, Heimann, Clara Bohm (uch, Kommuniſtiſchen Fraktion, ein Antrag des Abg. 
Aufhänſer, ferner die Deutſchnationalen Kan⸗ Bittner von der Chriſtl. Demokratie auf Un⸗ 
didaten: Laverrenz, Berent und Hampe, ültigkeitserklärung des Abgeordnetenmandats 
jowie die Kandidaten Pied und der Demora» | Henryk Bittner s von der Kommuniſtiſchen Frat- 
tiihe Kandidat Koch⸗Weſer. Im Wahlkreis 7 tion, erſte Leſung der Geſetzesvorlage über die 
(Breslau) Loebe (S. P. D.) von Richthofen] Amneſtie, erſte Leſung des Geſetzentwurfs über 
(Deutſchnational) und von Freytagh⸗Loring⸗ die Erhöhung der Grundſteuer, erſte Les 
hopen (Deutſchnational). Im hlkreis 26 1 des Geſetzentwurfs über eine ſtändige 
(Franken) erhielten Herrmann Müller (S. P. Vermögensſteuer, erſte Leſung des Geſetz⸗ 
D.), Bachmann (Deutſchnational), Le icht (Bay- entwurfs über ſtaatliche Gebäude ſteuern in 
e und der Nationalſozialiſt Epp] Landgemeinden, Dringlichkeitsantrag des Abg. 


n Hartglas vom Jüdiſchen Klub über die Auf ⸗ 
Die Landtagswahl in Anhalt. hebung von Rechtsvorſchriften, die die Gleichberech⸗ 
Deſſau, 21. Mai. (R.) Die Landtagswahlen in 


tigung der jüdiſchen Bevölkerung im ehemals ruſſi⸗ 

i j À ſchen Teilgebiet einſchränken, und ein weiterer 

Anhalt haben eine N der Mehrheits- | Dringlichteitsantrag des Jüdiſchen Klubs über 

verhältniſſe gebracht. Die bisherige Mehrheit entelungerehte Veranlagung der Ge- 
ſchied für Sozialdemokraten, Demokraten und Bo- 
denreformer zuſammen, die im ganzen über 19 


werbeſteuer für das Jahr 1927. 
Mandate verfügten, Die Sozialdemokraten haben Bon der Haushaltstommiſſion. 
ihren Beſitzſtand gewahrt, dagegen die Demo- 


4 i. n der i 

kraten von ihren 3 Mandaten eins und die Bo- 5 Nee 

denreformer ihr einziges verloren. Die Bürger⸗ ftimmung über das Budget des Finanzmini⸗ 

lichen, die im bisherigen Landtag über zuſammen ſteriums fatt, Der Beginn der Haushalts- 
15 Sitze verfügten, haben einen hinzuge won beratungen im Sejmplenum ift eine Woche 

En and n Baben, aten. e een [wao F e. au enmaren, Mitte Buni 

andatsza l > nen ms 
wurden gewählt: Sozialdemokraten 84 483 Stim⸗ wird das Budget vor den Senat lommen. 
men (15 Mandate), Deutſchnationale 13 510 (2), 


Zenleumspartei 25 i . er für den Lemberger 
e ee 


8436 55 ER 8 nor did, Nane E. 

779 „Wirt tspartei P ona a i 5 i 

Klier 4107 m Bodenreformer lori (0), Volte. ne N aha ae 
rechtparkei 9194 0), Anhaltiſche Haus⸗ un Verabſchedung des Wojewoden Dun in: Bor- 
Grundbeſitzer 8124 (2). kowſki ſtatt. Die crite Abschiedsrede hielt im 


Der Haß. 

Danzig. 20. Mat. (A. W.) 
aus Kowno wird in unteren und mittleren Schulen 
mit Wiſſen des litauiſchen Kultusminiſtertums 
eine antipolniſche Agitatton betrieben. Die 
Jugend wird im Geiſte des Haſſes gegen 
Polen erzogen. Faſt —— werden zu Beginn 
und zum Schluß der Lektionen folgende Redewen⸗ 
dungen gebraucht: Der Lehrer ſagt: „Wilna iſt 


—̃ͤ — Namen der Wojewodſchaftsbeamten der Vizewoje⸗ geraubt, A a 
Í mode Gracgiemicg, der die Vorzüge des Woje- ee rear die Schüler antworten: 

W 2 t eu ; e ` woden herborhob, deſſen neunmonatige Arbeit auf 

Der Generaldirektor der ACG, Felix ſeinem bisherigen Poſten hervorragende Reſultate Bifitationsteife. 


gezeitigt hätte. Der Redner dankte Herrn Woje- 
woden Borkowſti für fein verſtändnisvolles Ver- 
hältnis zu den untergebenen Beamten und über⸗ 
reichte ei zum Schluß feiner Nede ein Album 
in Saffianleder. Im Namen der Stadtverwaltung 
iprach der NRegierungstommilfar für die Stadt 
Lemberg, Strzelecki, der dem Wojewoden für 
die Unterſtützung der Bedürfniſſe der Stadt Lem⸗ 
berg herzlichen Dank ſagte. Nach herzlichen Dantes- 
worten des Wojewoden fand eine gemeinſame Auf⸗ 
nahme ſtatt. 


Die Candesausſiellung. 

Poſen, 20. Mai. (Pat.) Geftern vormittag fand. 
eine Sitzung des Hauptrates der Landesausſtellung 
unter Vorſitz des Stadtpräſidenten Ratajſfi 
flatt. Referate bielten Dr. Waſchko über . 


Lemberg, 20. Mai. (A. W.) Der griechiſch⸗ 
tatholiſche Metropolit. Erzbiſchof Szeptyeki 
hat eine Bifitatio:Sıeife durch Oſtgalt ten ange- 
treten. Er viſitiert in Begleitung des Geiſtlichen 
Tomowiez und des Arztes Ry. Seine Bifitaz 
onsreiſe wird bis Ende Mai dauern. 


Die Ausſprache 
über die Außenpolitik Polens. 


Die Diskuſſion über das Expoſe des Außen⸗ 
miniſters Zaleſti wird am Mittwoch und Donners⸗ 
tag nächſter auf geführt werden, obwohl der 
Vorſitzende der Auslandskommiſſion, Fürſt Ra⸗ 
dziwill, 9 n hatte, die Ausſprache 
— 5 dieſes Budget erſt nach Pfingſten abzu⸗ 

n. 


Deut ſch, der am Mittwoch feinen 70. Geburts⸗ 
tag feierte, iſt heute an einem Schlaganfall ge⸗ 
ſtorben. 

* 

Am Sterbebett des verſtorbenen Geheimrats 
Deutſch weilte ſeine Gattin geb. Kahn und deren 
r die Gattin des Neuyorker Großban⸗ 
tiers Oito, H. Kahn. Geheimrat Deutſch hatte 
noch geſtern vormittag ſeine gewohnte Tätigkeit 
im Direktorium der A. E. G. ausgeübt. Gegen 
3 Uhr nachmittags überfiel ihn ein ſchweretz Un⸗ 
wohlſein, das ihn nötigte, ſeiner Nachmittagsarbeit 
in der A. E. G. fernzubleiben. Prof. Dr. Prej d, 
der langjährige Hausargt der Familie, verblieb 
auch pie as dem en dire A audi 39 
egen, als heute, morgen ein plötzlicher Herzkramp 
5 Leben des Gebel meals ein u jette, y 


Polen und Litauen find überhauptſi 


Nach Meldungen 


Miniſterbeſuch in Poſen. 

Poſen, 20. Mai. (Pat.) Heute morgen iſt der 
Landwirtſchaftsminiſter Nie zabytowſki aus 
Prag hier eingetroffen, um an der Generalver⸗ 
Hirkel de der Vereinigung landwirtſchaftlicher 
Zirkel teilzunehmen. Der Miniſter wurde auf 
dem . von Komiteevertretern begrüßt. 
Er kam in Begleitung des Abteilungschefs Ros⸗ 
ciſzewſki, der ebenfalls in Prag weilte. Zwei 
Stunden darauf traf der Agrarreformminiſter 
Staniewicz mit dem Präſidenten der Banl 
Goſpodarſtwa Krajowego, General Görecki, 
ein. Beide wurden vom Präſidenten des Bezirks⸗ 
landamtes Dr. Leki begrüßt. 


Das Abſchiedsbanhett 
für Graf Bninſki. 


Am Donnerstag abend fand im Weißen Saale 
des Bazar das Abſchiedsbankett für den zurüdges 
tretenen Wojewoden Bninſki ſtatt. Es waren 
u. a. erſchienen: Primas Dr. Hlond, der Rom- 
mandierende General Dzier zanowſki, Gene⸗ 
ral Raſzewſki, General Dowbör Mujini- 
fti, der Präſident des en N f 8 Bas 
krzewſki, Stadtpräſident mal fi, Senator 
Hedinger, Generalkonſul Dr. Vaſſel, Dr. 
Bench und der Präſident der Kredit- 
landſchaft, Dychlinſki. Anſprachen hielten der 
Primas Dr. Hlond, der Stadtpräſident Ratajikt, 
Jan Zöltowſki, General Dzierzanowſki und Uni- 
verſitätsprofeſſor Lifowjfi. 


Eine „Lohnarbeitskammer“. 


Warſchau, 19. Mai. Der Arbeitsminiſter hat 
einen Geſetzentwurf über die Bildung der von der 
Verfaſſung vorgeſehenen „Lohnarbeitskammer“ 
ausgearbeitet. Zu es Kammer ſollen VBertre- 
ter der Angeſtelltenverbände und der Arbeitgeber⸗ 
organiſationen gehören. Die „Lohnarbeitskam⸗ 
mer“ iſt als Beſtandteil des Oberſten Wirtſchafts⸗ 
rates gedacht, der auch erſt im Entſtehen begriffen 


Der Konflikt Ofmölfli-Seyda. 


ihn als Offizier dazu Avang, au 
zu reagieren, was nicht je 


3 ſeines Vorgehens gegen 


Der Handelsvertrag mit deutſchland 


wünſche der polniſchen Landwirkſchaft 
Der Bundesrat der polniſchen Landwirt- 
chaftsorganiſationen hat folgende Ent⸗ 
chließung in Sachen des Handelsvertrages mit 
Deutſchland gefaßt: ; i 

„Der Rat der polniſchen Landwirtſchaftsorgani⸗ 
fationen erklärt, daß die polniſche Landwirtſchaft 
am Abſchluß des Vertrages mit Deutſchland 
intereſſiert iſt, aber mit dem Vorbehalt, daß 
dieſer Vertrag folgende Bedingungen 
vollkommen berückſichtigt: 

1. Der Vertrag darf nicht den Charakter 
eines proviſoriſchen Abkommens haben, 
fondern muß einen dauerhaften Vertrag dars 
ftellen, der für längere Zeit die Handelsbeziehun⸗ 
gen zwiſchen den beiden Ländern regelt. 

2. Der Vertrag muß weſentliche Erleichte⸗ 
rungen für den Export landwirtſchaftlicher Pro⸗ 
dukte nach dem deutſchen Markt bieten, was durch 
die Erlangung entſprechender Zoller mäßi⸗ 
gungen und durch den Abſchluf von Vetes 
rinärabkommen erreicht werden kaun, die 
eine willkürliche Einſchränkung der Zufuhr pol- 
niſcher Zuchtprodukte ausſchalten. 

3. Der Vertrag ſoll die Tranſit freiheit 
für polniſche Tier- und Pflanzenprodukte durch das 
deutſche Gebiet gewährleiſten. Sollten 
dieſe Bedingungen im Vertrage nicht berückſich⸗ 
tigt werden, dann erklärt fih der Rat katego⸗ 
riſch gegen den Abſchluß eines Vertrages.“ 


die Tagung der polniſchen 
Landwirtſchaft. 


Vofen, 21. Mai. (Pat.) Der Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Nie zabytowſki hat auf der General: 
verſammlung der Groß L P Vereinigung 
lan wirlſchaftucher irlel eine Rede gehalten, in 
der er aus führte: „Ich habe die Ehre, im Namen 
des Staatsbräſidenten und der Regierung die Ges 
neralverſamm der eee en Vereini- 
gung ane e Birfel zu begrüßen: 
„Meine Herren] Die Landwirtſchaft beginnt erſt 
in letzter zen ſich den Platz zu erobern, der ihr 
gebührt, won ijt man erit 25 jpät nach na 

riege zu der Uebe ung ngt, ‚die 
Macht is were Volkes in erſter Lini 
von dem Wohlſtande der Landwirt ſcha ft 
ängt, von dem Wohlſtande der landwirt⸗ 
jde lichen Bevölkerung. 3 rührt daher, weil 

r Krieg die Landwirtſchaft unvorbereitet 
und unorganiſiert fand, während die Indu⸗ 
gr ſich ſchon lange vorher organiſtert hatte. 

urch unſere Kne R paft find wir gurüdgeblieben, 
der Weiten uropa? und Amerika 
überflügelten uns. Wir müſſen uns dar⸗ 
um bemühen, die verlorene Zeit wieder einzu⸗ 

plen. Der heutige Umzug war eine wahre 

rende für uns, weil wir ſehen konnten, wie die 
organisierten Bauern allein in der großpolniſchen 
Wojewodſchaft eine glänzende Demonſtra⸗ 
tion veranſtalteten. In Prag war es eben⸗ 
To. Dort hat man in der Juſammenarbeit ber 
reits alle vereinigen können. Da waren Slowaken 
und Madiaren, auch Deutſche, deun der edle Wett 
bewerb vereinigt alle. Ich würde mich glückli“ 


Dienstag, 22. Mai 1928 


Aus Stadt und Land. 


Poſen den 21. Mai. 


Zur letzten Ruhe. 

Das Herrenhaus der Familie von Treskow 
in Ominjt war am Sonnabend nachmittag die 
Stätte einer ergreifenden Trauerfeier, zu der ſich 
zahlreiche Trauernde aus weiten Kreiſen des ehe⸗ 
maligen preußiſchen Teilgebiets, verſchiedene fogar 
aus dem alten deutſchen Vaterlande eingefunden 
hatten, um dem Landrat a- D., Rittergutsbeſitzer 
Walther von Treskow durch das Geleit zur 
letzten Ruheſtätte die letzte Ehre zu erweiſen. Das 
ſchmucke Schloß, vor dem der idylliſche Teich in 
behaglicher Ruhe träumt, inmitten der rechts und 
links liegenden prächtigen Bäume, deren Pflege 
der Entſchlafene in feine perſönliche Obhut genom- 
men hatte, das die in Equipagen oder in Kraft⸗ 
wagen herbeigekommenen Leidtragenden fo fpeund⸗ 
lich grüßte, ließ äußerlich nicht ahnen, zu einer 
wie ernſten Feier man ſich in ihm nachmittags 
4 Uhr mit der durch den plötzlichen Tod ſo ſchwer 
heimgeſuchten Familie von Treskow⸗Owinſk ber- 
einigt hatte, um fth noch einmal im herzlichen 
Danke an den Verewigten für all den reichen 
Segen zu vereinen, der von ihm in ſo zahlreichen 
Betätigungen auf den mannigfachſten Gebieten 
während ſeiner ſo jäh und vorzeitig abgebrochenen 
Pilgerfahrt ausgegangen iſt. Erſchienen waren 
die namhafteſten ⸗dentſchen Kreiſe, fo n.a. der Ge- 
neralkonſul Dr. Vaffel mit Gattin, der General- 
juperintendent D. Blau mit Gattin; der Vor⸗ 
ſitzende der deutſchen Sejmfraktion, Landrat a. D. 
Naumann, der frühere Sejmabgeordnete Dom⸗ 
herr Klinke und der Domherr Paeh. Als 
Vertreter der polniſchen Intelligenz war n. a. der 
Präſident der Großpolniſchen Landwirtſchaftskam⸗ 
mer von Szulczewſki erſchienen, der im 
Namen der Kammer ihrem letzten deutſchen Präſi⸗ 
denten einen wertvollen Kranz niederlegte; ferner 
die Rittergutsbeſitzer von Loſſow, Dr. von 
Szöldrzynſki uſw. Eine ſchier unermeßliche 
Fülle wertvoller Kränze und Blumenangebinde be- 
deckte den im Saale aufgebahrten Sarg und deſſen 
Umgebung, vor dem die Gattin des Entſchlafenen 
mit ihren fünf Kindern, weiter die betagte Mutter, 
die Schweſter, Brüder und ſonſtige Verwandte 
Platz genommen hatten, während die Nachbarzim⸗ 
mer die Fülle der übrigen Leidtragenden aufge⸗ 
nommen hatten. 

Die Trauerfeier leitete um genau 4 Uhr 
der Poſaunenchor des Poſener Evan⸗ 
geliſchen Vereins junger Männer 
mit dem Vortrage des Chorals „Es iſt beſtimmt 
in Gottes Rat“ ein. Daun hielt der Pfarrer 
Rückert aus Murowana⸗Goslin die Trauerrede 
über die beiden Sprüche Offenbarung St. Johannis 
2, 10: „Sei getreu bis an den Tod, ſo will ich 
dir die Krone des Lebens geben“ und über 1. Ko⸗ 
riuther 13, 13: Num aber bleibet Glaube, Goff- 

it die 


größte unter ihnen.“ erſte 

fühtte der Geiftnch⸗ und 8 As 
ee eng ati des 9 er iſt 
Schaffen und geeen. Sehne trene pii 


tiefgebe j Kindern, feiner 
Familie. Seine Treue galt dem väterlichen Erbe. 
Er hatte ein Herz voll Liebe und Treue für alle, 
die in ſtanden. Von dieſer ſeiner 
Treue önnen alle diejeni erzählen, die ihm im 
Leben nahegetreten find. Von feiner Treue zeugt 
ſeine Amtsführung als Landrat, n zeugen 
ſeine Berufsarbeiten und ſeine Pflichterfüllung in 
den zahlreichen Aemtern, die man ihm in gahi- 


Poſener 


loſen Organiſationen übertrug. Niemals hat er, 
wenn man ihm ein neues Amt antrug, ſich verſagt, 
obwohl er unter der Laſt ſeiner Aemter oftmals 
ſeufzte bei dem bedrückenden Gedanken, daß ihm 
für ſeine Familie überhaupt keine freie Zeit mehr 
bleibe. Wenn er, der Geiſtliche der Kirchenge⸗ 
meinde, zu der der Entſchlafene gehörte, fein ge- 
denke, jo könne es nur ein Gedenten an feine 
Treue ſein. Er war ſtellvertretender Vorſitzender 
des Gemeindekirchenrats, Mitglied der Kreisſynode, 
und am Sonntag ſollte er zum Abgeordneten für 
die verfaſſunggebende Kirchenverſammlung gewählt 
werden. Wir wiſſen alle, was wir an ihm hatten; 
wie er allezeit ſein umfangreiches Wiſſen, ſeine Ge⸗ 
wandtheit in den Dienſt der anderen ſtellte; wie er 
auch unter den veränderten politiſchen Verhält⸗ 
niſſen von dem Vertrauen der Vertreter der an⸗ 
deren Nationalität getragen wurde. Er hat allen 
die Treue gehalten. — Der zweite Spruch iſt der 
Trauſpruch, der in der Zeit der Not unſeres deut⸗ 
ſchen Volkes euch beiden als Geleitwort auf den 
gemeinſamen Lebensweg mitgegeben wurde. Euer 
gemeinſames Leben war ein Zeugnis für euren 
Glauben an Gott, für euren Glauben an die Liebe 
Gottes, Glauben an die Liebe, in der wir Chriſten 
ſprechen, daß denen, die Gott lieben, alle Dinge 
zum Beſten dienen. In dieſem Glauben war eure 
Liebe gegründet, euer eheliches Glück von Gatten⸗ 
und Vaterliebe. Dieſes Bild brauchen wir gerade 
in dieſer ernſten, ſchweren Zeit, in der es manchmal 
leider ſo ganz anders in den Familien ausſieht. 
Den Glauben hieltet Ihr feft an der Hoffnung, 
die nicht zu ſchanden werden läßt. Dieſe drei 
Sterne: Glaube, Hoffnung, Liebe, die euch bisher 
geleuchtet haben, ſollen auch in dieſer Stunde nicht 
verblaſſen, ſondern immer heller leuchten, wo es 
jetzt dunkel um euch iſt. Mit Worten herzlichen 
Troſtes an die tiefgebeugte Witwe, die Kinder und 
die übrigen Verwandten ſchloß der Geiſtliche mit dem 
Ausdruck der Hoffnung, daß dem Entſchlafenen 
die Krone des ewigen Lebens zuteil wird, und daß 
er eingegangen iſt in die himmliſche Heimat. Der 
Herr hat alles wohlgemacht; gebt unſerm Gott 
die Ehre. 

Nachdem der Geiſtliche ein Troſtgebet geſprochen 
hatte, beſchloß ein Geigenſolo des Herrn Ulrich 
Greulich die erhebende Feier. Sobald die 
Trauerverſammlung vor der Schloßtreppe Aufſtel⸗ 
lung genommen hatte, wurde der Sarg von ſechs 
Beamten heruntergetragen. Es war ein tief er⸗ 
greifender Augenblick, als beim Erſcheinen des 
Sarges auf der Freitreppe der Poſaunenchor das 
Lied Ich hatt' einen Kameraden“ anſtimmte. 
Dann ſetzte ſich der ſtattliche Zug durch den Girts- 
park nach dem evangeliſchen Waldfriedhof in Ve- 
wegung, der lieblich zwiſchen der Murowana⸗ 
Goslinger Chauſſee und dem rechten Wartheufer 
eingebettet liegt. Nachdem der Sarg neben der 
Kapelle in das Grab geſenkt war, hielt der Geiſt⸗ 
liche nochnrals eine kurze Anſprache an die Guts⸗ 
leute, in der er beſonders betonte, einen wie ge⸗ 
rechten und fürſorglichen Herrn ſie an dem Ver⸗ 
ſtorbenen gehabt hätten. Gebet und Segen bildeten 
den Abſchluß. 5 


Als dann die Schollen dumpf auf den Sarg 
fielen, ſandte die Maiſonne, die das vorher dichte 
Gewölk vertrieben hatte, ihre goldenen Strahlen 
dem Entſchlafenen als ihren letzten Gruß. Die 
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Am Dienstag, dem 22, d. Mis. 


Verrat der gar nich 
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von den Licht- und Schattenseiten der Ehe. 


Beginn um 7 und 9Ubr È Die amerik, Filmsterne 
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Nachtigall ließ unermüdlich ihre ſchmelzenden Laute 
erklingen, gleich als wollte ſie dem edlen Manne 
den Abſchied von der Welt ſchwer machen, in der 
er jo viel Guies gewirkt und ſich bei vielen ein 
dauerndes Gedenken geſichert hat hb. 


Jagdſchau der Weſtpolniſchen 
Landwiriſchaftlichen Geſellſchaft. 


Bereits am Sonnabend nachmittag wurde be⸗ 
fannt, daß die Jagdausſtellung doch dem Publikum 
allgemein zugänglich iſt. Weiteres fiche im henti- 
gen Anzeigenteil. f 


TR 
Sitzung des Forſtausſchuſſes 
der Welage. : 

Den Auftakt zur dieswöchigen Tagung der 
Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft in Poſen bildete am geſtrigen 
Sonntag die Eröffnung der Jagdausſtellung, 
über die an einer anderen Stelle dieſer Ausgabe 
berichtet wird. Daran anſchließend fand nach⸗ 
mittags 3 Uhr im großen Saale des Gpangeli⸗ 
ſchen Vereinshauſes eine Sitzung des 
Forſtausſchuſſes der Geſellſchaft ſtatt, de- 
ren bewährter Vorſitzender, der Landrat a. D. von 
Treskow⸗Owinsk am Sonnabend zu Grabe 
getragen wurde. Als ſein Vertreter leitete der 
Rittergutsbeſitzer O. Foerſter⸗Boguſzyn. die 
beſonders von Trägern der grünen Farbe gut be- 
ſuchte Verſammlung. Der Vorſitzende der Welage 
Senator Dr. Buſſe⸗Tupadly widmete dem ver⸗ 
ſtorbenen Vorſitzenden des Forſtausſchuſſes einen 
von der Verſammlung ſtehend angehörten Nach⸗ 
ruf, in dem er ihn als einen der Treueſten der 
Treuen bezeichnete. „Er ift einer der Unſrigen ge- 
weſen, vielmehr ift er ganz der Unſrige geweſen“ 
— mit dieſen Worten ſchloß Dr. Buſſe ſeine warm 
empfundenen Worte. Darauf nahm der Ober⸗ 
förſter Dr. Hauſendorff⸗Grimnitz das Wort 
zu einem längeren Vortrage über das noch von 
Herrn von Treskow angeregte Thema „Der Ein⸗ 
fluß des Baumbeſtandes auf den 
Waldboden und praktiſche Folgerun⸗ 
gen hieraus“. 

Der Vortragende nahm in ſeinen Ausführungen 
Stellung zu der brennenden Streitfrage, ob man 
es bei der Waldbewirtſchaftung bei der früheren 
alten Methode belaſſen, oder ob man den von ver⸗ 
ſchiedenen Fachmännern und wiſſenſchaftlichen 
Autorikäten befürworteten 1 Be⸗ 
ſtrebungen zuſtimmen ſolle. Er erblickt in dieſen 
Beſtrebungen etwas Geſundes; fie find nötig, um 
vorwärts zu kommen, ſelbſt der Irrtum, aus dem 
man lernen könne und ſolle. Der Redner er⸗ 
örterte hierauf zunächſt theoretiſch die nature 
wiſſenſchaftlichen Grundlagen des Waldbaues. Er 
ſtellte Betrachtungen über die unterſcheidenden 
Eigentümlichkeiten der landwirtſchaftlich 
genützten Böden gegenüber den forſtwirt⸗ 
ſchaftlich genützten an. Als Hauptunterſchied 
zwiſchen beiden bezeichnete er die Tatſache, daß 
der Waldboden der Bearbeitung im allgemeinen 
nicht bedarf. Denn die Nährſtoffe werden aus 


Premiere des Films 


Junges Blut 


In den Hauptrollen: 3 
Virginia Valli u. Eug. O'Brien. 


Erſte Beilage zu Nr. 116 


dem Humusboden und ganz beſonders auch aus 
dem mineraliſchen Boden oft aus großer Tief 
herausgeholt. Auf dieſer Erkenntnis iſt die Durch. 
arbeitung der Beſtände, die Wahl der Holzarten. 
die Holzartenmiſchung aufzubauen. Der Baum 
ſelbſt braucht von den mineraliſchen Nährſtoff 
nur ein Fünftel bis ein Viertel, das übrige gibt 
er an den Boden zurück. Künſtliche Düngung im 
Walde ift nicht nötig, vielmehr genügt zu feinem 
Gedeihen die natürliche Ernährungsmenge aus 
dem Waldboden. Der Vortragende kam zum Schluß 
zu den praktiſchen Folgerungen aus den theo- 
retiſchen Darlegungen. Die volkswirtſchaftlichen 
Werte der Wälder ſind groß. Deshalb ſind alle 
Möglichkeiten, die Wälder auszubauen, zu begrü⸗ 
ßen. Denn jeder Stillſtand bedeutet auch hier 
wie überall Rückgang. 

Die mit Beifall aufgenommenen Ausführungen 
unterſtrich Oberfeld. olle in längeren Dar⸗ 
legungen, in denen er ſich für die A des Vor⸗ 
tragenden ausſprach. i 

Den zweiten Teil der Veranftaliungen bildeten 
drei intereſſante Filmvorführungen aus 
dem Waldleben, nämlich „Mit der Camera durch 
den Wald“, 252 0 85 aich „Der Auer- 
hahn“. Es handelt ji i ſämtlichen Bildern um 
Fernaufnahmen. Für dieſe feſſelnden Vorführun⸗ 
gen brachte auch die zahlreich vertretene Damen- 
welt und die Jugend das in jedem Naturfreunde 
ſchlummernde volle Verſtändnis auf. Ber- 
| weiſtündiger arg et 


ammlung fand nach 3 


Ende. 


Die verbreitetſten Trugſchlüſfe 
und Irrtümer. 5 


i (Nachdruck unterſagt.) 

Gin Uniberſitätsprofeſſor in Neuhyork hat ſich 
die Aufgabe geſtellt, dies Problem durch ciwe 
Maſſenrundfrage bei Männern und Frauen zu 
löſen. Danach ſind folgende Annahmen durchaus 
falſch: 

1. daß Rothaarige ſtets ein hitziges Tempe vo⸗ 
ment haben 

2. daß alle Schotten knauſerig ſſnd und alle 
Chineſen Opium rauchen; 

3. daß ein viereckiger Kinnbacken Willens kraß) 
anzeigt; 

4. daß eine hohe Stirn eine überlegene Nurtelliy 
genz bedeutet; 

5. daß Raſieren das Haar ſchneller wachfen 
macht! 

6. daß es tatſächlich Selbſtmord it, nach Hum 
mern Eis zu eſſen; 

t: die Flüſſigkeit, die im Zentrum vieler 
Golfbälle re ng totale Pliniy 
heit verurſacht; 

8. daß im Sommer braune Schuhe kühter ſind 
als ſchwarge; 

9. daß lange, ſchlanke Hände ein Anzeichen nm 
einem künſtleriſchen Temperament find; 

10. daß eine in Erwartung ſtehende Mutter den 
Charakter ihres Kindes bestimmen Ionen, 
daß ſte ihre Gedanken auf einen 
Gegenſtand konzentriert; 

11. daß das Gewiſſen ein unfehlbarer Führes 


12. daß eine Stunde Schlaf vor Mitternacht fo 
viel 8 5 ift, wie zwei nach Mitternacht; 

13. daß der Blitz niemals zweimal auf dieſerbe 
Stelle ſchlägt; 

14. daß die Verheiratung von Vettern und Ku⸗ 
finen unbermeidlich ſchwachſinnige Kinder hervor, 
RE 
15. daß, wenn die Ohren brennen, jemand vos 
dir ſpricht; 

16. daß „etwas daran ifi” an Aftrologie; 

17. daß der Tau fällt. — 

Der Profeſſor erklärt ausdrücklich, daß eine jede 
dieſer Behauptungen unbeſchränkt falſch iſt. Mi. 


Jagdſchau der W 
Sandale catch Gelion, 
Am Sonntag E 8 


7 ka 8, eröf fnet. 
Herr Senator Dr. Buſſe einige ein⸗ 
leitende Worte, er gzunächſt zum Ausdruck 


brachte, daß man es dem der hieſi⸗ 
gen Veberben gu danken daß Hoto.. 1 ua 


eine 


umfafjendere im Rahmen der nächſtjährigen großen 
biefigen Ausſtellung anſehen mife. Schließlich 
führte er aus, daß man eine Jagdausſtellung — 
und ſo auch dieſe — nicht unter dem Geſichtspunkt 
einer Rekordſchießerei anſehen dirrfe, ſon⸗ 
dern unter dem der Hege und Pflege des 
Wildes. — Die Ausſtellung war bei ihrer Eröff⸗ 
nung recht zahlreich beſucht. 
Die Ausſtellung iſt in zwe 
bracht, einem Saal und es 
des Treppenpodeſtes, einem Hetneren Ranm. Beide 
rn ſind gut belichtet und die Objekte überall 
gut ſichtbar. } 
Wenden wir uns zunächſt — was den Jäger 
nun doch einmal ſtark intereſſiert — der Prämiie⸗ 
rungsliſte zu. Grſte Preiſe find da zugeſprochen 
bei den Geweihen: v. Wilkens ⸗Sypniewo 
noch einmal Kollektionspreis v. Wilkens, dann 
M. Jonanne⸗Klenka, Drange⸗Kamionki; 
dann für Sammlung Hirſchgeweihe: Fürſt 
v. Pleß⸗Pſgczyna. Gehörne: v. Hantel⸗ 
mann. Keilergewehre (aus der Jäger⸗ 
ſprache überſetzt: Eckzähne des Wildebers): F. Gra⸗ 
mowſki⸗Wymyflowice. 


Die ausgeſtellten Gegenſtände find klar und über- 


fichtlich geordnet: An der Wand die Geweihe, 
aljo die Schauobjekte des Hir ſches, der Großteil 
der Ausſtellung; an der Fenſterſeite, an einzelnen 
Tableaus, die Ge 


hörne, das Zubehör des N eh- 
bocks — man verwechſle übrigens ja nicht vor 
dem Ohre des Fäners diefe beiden Worte und rede 


etwa vom Geweih des Reckbocks, da it man bei 
dem Jägersmann unten durch. In dem kleineren 
Raum dann die Schaufeln des Dam⸗ 
wilds u ebracht ſowie die Trophäen des 
Schwarzwilds. 

In die Details dieſer Gehörn⸗ und Geweih⸗ 
bildungen ſich zu vertiefen, iſt ja nun ganz gewiß 


Sache des eigentlichen Jäger⸗Fachmanns. 


Aber man darf ja durchaus die Sache noch freier 
und weiter faſſen und fich klar machen, daß hier 
5 vorliegen, 75 Fe gt olg 
ichtjäger intereſſiert wi p 
Betrachter ſich nicht Nutelen und die „Enden“ 
der Geweihe abzählen und um fo höher interefitert 
ſein, je größer die Zahl dieſer Enden iſt. Auch der 
moderne Jäger ſteigert ſeine Bewunderung nicht 
proportional mit der Endenzahl, und ein ſo herr⸗ 
licher Kenner des Hirſches Fritz Bley — 
deſſen Monographie über den Edelhirſch unvergeß⸗ 
lich iſt — richtet ſogar ſehr ſtarke Worte gegen die 
bloße Endenzählerei. Oft iſt es gerade die Gea 
ſundwüchſigkeit des Geweihs bei nicht ſehr 
hoher Endenzahl, die hohes Intereſſe und Bewun⸗ 
derung erregt. 

Es ſind außer den Gehörnen und Geweihen auch 
noch andere Schauobjekte zu ſehen. Da ſind zum 
Beiſpiel zwei wundervolle Ifsfelle — Vers 
zeihung: Wolfs decken, denn die Jägerſprache 
kennt kein Wolfs fell —, namentlich das eine in 
prächtiger heller gelb⸗bräunlicher Tönung. 

Recht beachtlich iſt auch die Ornithologiſche 
Sammlung des Herrn Präparators Kapp. Eine 
Reihe der bei uns vorkommenden Raubvögel! 
Man kann hier einen wirklichen Eindruck von Er⸗ 
ſcheinung und Ausdruck dieſer gefiederten Räuber 
bekommen. Ganz prachtvoll find diefe drei Buſ⸗ 
farde, ſehr lehrreich diefe beiden Hühner⸗ 
habicht geſtalten, eine im ſilbergrauen Alters⸗ 
kleid, die andere im braun⸗gelblichen Jugend⸗ 
gewand. Auch ein rötlich⸗grauer Turmfalke iſt 
eine ganz prächtige Vogelerſcheinung. 

Es ift im Saal auch Bildſchmuck angebracht. 
den die 1 Hell her ben hat. 
Eine Winterlandſchaft mit Wölfen it da 
hervorhebenswert, ein Bild mit einem ſehr natur⸗ 


es oih recht aut hierhin. 


wahren kalt blau⸗grauen Winterlichtton; auch paßt 


Vorne, an der Eingangstür, auf einem kleinen 
Tiſchchen, liegen ein paar Aquarelle und 
graphiſche Blätter, Tierbilder, auf die hinzu⸗ 
weiſen ich nicht verfehlen möchte. Es find das Ar⸗ 
beiten von Robert Ziegler ⸗ Danzig. Ziegler 
hat Tierleben auch auf einer weiten ausländiſchen 
Expedition ſtudiert und iſt Schüler von Heinrich 
v. Zügel. Da iſt ein Aquarell „Verbellender 
Jagdhund“, eine gute Federzeichnung „Jagd⸗ 
hund“ und eine treffliche Radierung einer 
Hirſchgeſtalt. Die Blätter ſind verkäuflich, 
und ich darf wohl auch einmal hier bon den Preiſen 
ſprechen: fie find nämlich außerordentlich beſchei⸗ 
den. So ſei denn dieſe Ausſtellung angelegentlich 
empfohlen; jie wird auch dem Nichtfäger erhebliches 
Intereſſe bieten. 

Georg Brandt. 


Berliner Cheater. 


Gigentlich ijt der Schluß der Saiſon zu erwarben. 
denn wir ſchreiben Ende April bis Mitte Mai. Aber 
die Berliner Theaterdirektoren laſſen uns noch 
keine Ruhe. Barnowsky hat noch ein Drama auf 
Lager: „Marquiſe d'Arcis, eigentlich von Diderot, 
aber in der Ueberſetzung von Sternheim hier auf⸗ 
geführt. Eines von den Dramen, die Lacherfolge 
erzielen, wo der Autor auf Tränen gerechnet hat. 
Einiges wird durch das ausgezeichnete Spiel der 
Frau Ida Roland und der ganz jungen Glijabeth 
Lennartz gerettet. Walter Janſſen, der nicht mehr 
jugendliche Held, ſtolpert verſchiedentlich über 
Sternheimſche Satzungetüme („ih fange an zu 
ahnen“) — der Zuhörer auch —, nämlich daß man 
ihm dieſen Abend hätte ſchenken können. So feiert 
man den 50jährigen Sternheim bei Baranowsky. 

Würdiger tut man das bei Reinhardt in der 
Komödie „Die Kaſſette“. Die luſtige Satire auf 
den Kleinſtädter, den Erbſchleicher und den geflügelte 
Worte ſchreienden Oberlehrer, langweilt keinen 
Augenblick. Friſch und übermütig geſpielt, von der 
ſäuſelnden Blondine Ebinger, die mit den Beinen 


alles ſagt, was jeder andere mit Mund und Hän⸗ 


den ausdrückt. Hans Rühmann aus München gab 
einen glatten, geſchmeidigen Seidenſchnur, dem 
man ſeinen Namen bereits anſah. Polternd und 
arob Adele Sandrock und Jakob Tiedtte. Ein gutes 


Sufammenfpiel, das durch Damy Serbaes bollendeh 
wurde. 


Auch im Staatsihe war ein $ zn 
feiern: hundert Jahre bien! Man „Ges 
ſpenſter“. Das Spiel iſt erſchütternd. ger 
und Handlung find Lucie Höflich (Frau Moing) 
und Fritz Kortner als Oswald. Kein Wunder, daß 
die Wucht eines Kortner⸗Oswald aufwühlt, Die 
Spielleitung hat Erich Engel. Er zeigt einige gut 
wirkende Tricks. So zum Beiſpiel, wenn er zu 
Beginn auf der dunklen Bühne nur das Bild des 
Kammerherrn Alving e und erſt nach 
und nach den übrigen m aus dem Dunkel anf- 
tauchen läßt Dann überraſcht er noch einmal mit 
durchſichtigen Zimmerwänden. Wie durch einen 


Wer fih vom Druck der Geſpenſter erholen will, 
geht ein paar Abende ſpä noch einmal zu Rein⸗ 
hardt ins Deutſche Theater. So viel Leichtigkeit 
und Uebermut traut man dem ſtrengen Herrn 
Bernard Shaw kaum zu. Werner Kraus, Carola 
Neher, Max Gülſtorff, Ida Wüſt und Gertrud 
Eyſoldt geben ſich mit aller Liebe dem Pygmalion 
hin. Prof. Higgins ſprüht vor Humor und Geiſt, 
um ihn blökt und ſchmeichelt, tobt und bettelt, 
weint und lacht Eliza Doolittle. Ein Abend, den 
man ſich gönnen muß. Oft bricht der Engländer⸗ 
feind Shaw durch, aber nur fura und aufzuckend 
und leiſe grollend verſtummend. Im gangen eiy 
Abend ohne Probleme und ohne Schwere. 


Für Problematik ſorgt Guſtav Hartung im Ne: 
naiſſance⸗Theater. Er bringt als Saiſonſchluß das 
Drama eines jungen Arzt⸗Schriftſtellers Ferdinand 
pane (Pſeudonym): 1 Era Sug 1 

mplexe, Verdrängungen, rvexſitaten. 
dem kaum übertrieben, ſondern alles von — 
beobachtet, der das hinter ſich hat. Ein ſchweres 
drückendes Stück. Die ährige Deftree, aller 
Männer überdrüſſig, wird ſich ſelbſt und der jungen 
Marie durch Wein med höhe yon Nerhängnis, 


g 
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Die außerkursgeſetzten Zlotyſcheine. 
(Ausſchneiden und aufbewahren.) 

Oft entſtehen Meinungsverſchiedenheiten dar⸗ 
über, ob gewiſſe polniſche Geldſcheine aus dem 
Verkehr gezogen worden ſind oder nicht. Um un⸗ 
ſeren Leſern Klarheit zu verſchaffen, veröffent⸗ 
lichen wir nachſtehend ein Verzeichnis derjenigen 
Geldſcheine, die jetzt nur noch in der Bank von 
Polen umgewechſelt werden können: 

50 Zloty mit Datum vom 28. 2. 1919, Tape 
kursſetzung am 31. 1. 1928, verliert jeden Wert 
am 31. 7. 1929. 20 Zloty mit Datum vom 2. 2. 
1919, Außerkursſetzung am 29. 2. 1928, verliert 
jeden Wert am 81. 7. 1929. 10 Zloty mit Datum 
vom 28. 2. 1919, Außerkursſetzung am 29. 2. 1928, 
verliert jeden Wert am 31. 7. 1929. 20 Zloty mrt 
Datum vom 15. 7. 1927, Außerkursſetzung 29, 2. 
1928, verliert jeden Wert am 31. 7. 1929. 10 
Zloty mit Datum vom 15. 7. 1924, Außerkurs⸗ 
ſetzung am 29. 2. 1928, verliert jeden Wert am 
31. 7. 1928. 5 Zloty mit Datum 1. 5. 1925, 
Außerkursſetzung am 31, 2. 1928, verliert jeden 
Wert am 31. 7. a 


Strafkammer ergab, daß S. geiſtesgeſtört iz 
er wurde an eine Irrenanſtalt überwieſen. 

* Wilna, 20. Mai. Bei Marjanow, Kr. Luni⸗ 
niec, wurde ſeinerzeit im Walddickicht die verkohlte 
Leiche eines Mannes gefunden. Daneben befan⸗ 
den ſich Ueberreſte eines Scheiterhaufens, die dar⸗ 
auf hindeuteten, daß eine furchtbare Mord- 
tat vorlag. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Tote 
der amo Spion Bobet ift, der von Mitſpionen 
ums n gebracht worden war. Der Mord 
wurde von einem gewiſſen Palka und einem She⸗ 
Sein, begangen, die derſelben Spionagebande an- 

ehörten wie Bobek. Zur Tat veranlaßte ſie der 

mſtand, daß fie Bobet des Verrats verdächtigten. 
Sie hatten ihr Opfer gefeſſelt und es lebend auf 
pen — T eh oae piner 
f 5 5 irksgeri e die beiden wegen Mordes un 

* Jarotſchin, 19. Mai. Beim Rechtsanwalt und * = ; 4 
Notar P. Staniewicz wurde eingebro⸗ Spionage du . e ell Zucht 


; A aus perurteilt. Dag pellations⸗ 
in 80h ig fe AE AREE CEN gericht in Wilna, vor bem der Mall biefer Tage 


ndlun langte, beftätigte das 
* Kurnik, 19. Mai. Der Geistliche Rat Bro- fr el ddes Peg ir 8 


i es Bezirksgerichts. 
nipa “98 jeti n Biefiger ropit, ift Urteil ò ô geriğ 
gejtern im Miter von Jahren geſtorben. 

* Pinne, 19. Mai. wg Spielen 5 der Briefkaſten der Schriftleitung. 
Schußwaffe wurde der 14jährige oniſlaw | (Unsfünfte werden unſern Eefern gegen endung ezugs· 
VC 
in das Stadtkrankenhaus geſchafft. Beantwortung beizulegen.) 

UU Punitz, 20. Mai. Der nächſte Jahrmarkt] Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
mit Pferde⸗ und Viehmarkt findet am ’ 12 bis 1½ Uhr. 

Donnerstag, 24. d. Mts., ſtatt. W. S. in Gr. Zunächſt möchten wir Ihnen 

2. Rokietuice, 20. Mai. Unſere evangeli⸗ raten, ſich an das deutſche Generalkonſulat in 
ſche Gemeinde hat ſich, nachdem fie im Poſen mit einer Anfra richten, ob Sie die Ge⸗ 
Kriegsjahr 1917 beide Glocken abgeben mußte und nehmigung zur Einwanderung in Deutſchland er⸗ 
ſeitdem ohne Glockengeläut ihre Gottes dienſte halten. Wir möchten das nach Ihrer Darſtellung 
feierte, zwei neue Bronzeglocken beſchaf⸗ ſtark bezweifeln. Bezüglich der Freijahre können 

können. Die Glockenweihe ſoll, verbun⸗ wir keine Antwort geben, da das ganz von Ihrem 
en mit einem Kirchenjubiläum, am 2. Sonntag Verträge abhängt. Die genannten Steuern find 
nach Trinitatis, dem 17. Juni, ſtattfinden. an den Staat zu zahlen, ebenſo die ge 

* Wongrowitz, 20. Mai. Am 2. April d. J. Umſatzſteuer an die emeinde. Sie können Ihr 
wurde in einem Waldteich des Gutes Stalen⸗ Pei Barvermögen pran en 8 5 
zin, Kreis Wongrowitz, die Leiche eines un⸗ Deutschland fenden un brauchen dazu keine be⸗ 
bekannten Mannes gefunden, deſſen Per- ſondere Genehmigung. i ; i 
fele n nicht feſtgeſtellt werden konnten. Manj W. D. in B. Briefliche Auskunft erteilen wir 
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inſpizierte. Bei ſeinem Abſchied brachte der Mi⸗ 
niſter den genannten Herren ſeine Zufriedenheit 
mit den Einrichtungen des Solbades zum Aus⸗ 
druck und wünſchte demſelben eine weitere gedeih⸗ 
liche Entwickelung. Um 11 Uhr verließ Miniſter 
Skladkowſki unſere Stadt, um ſich nach Ciecho⸗ 
cinek zu begeben. 


Zeiten Mittelſchullehrer hier war, iſt im Alter von 
68 Jahren geſtorben. 

X Polniſche Antialkoholarbeit. Am 6. Mai ver⸗ 
ſammelten ſich ungefähr 70 Teilnehmer aus den 
verſchiedenſten Gebieten in Poſen zu einem Infor⸗ 
mationskurſus für Alkoholarbeit, in dem vier auf⸗ 
klärende Referate gehalten wurden. Mit dem 
Kurſus verbunden war auch eine Literaturausſtel⸗ 


lung über Antialkoholbewegung. iv 


X Raubüberfall. In der Nacht zum Sonntag 
wurde auf der Chauſſee Czerwonak— lós 
wro der heimkehrende Händler Kazimierz 
Lange von . Burſchen über⸗ 
fallen, die von ihm ſein Geld verlangten. Er 
weigerte ſich, wurde durchſucht und vom Wagen 
geworfen. Die enttäuſchten Räuber, die kein Geld 

efunden hatten, fen i mit dem Wagen ein Stück 


— — 


X Die landwirtſchaftlichen Arbeitslöhne für 
Mai. Nach Mitteilung von zuſtändiger 
Stelle iſt es diesmal mit den Arbeitnehmerver⸗ 
bänden zu keiner Einigung über die Lohn⸗ 
zahlungen für den Monat Mai gekom⸗ 
men. Sofern bis zum 7. Juni d. Is. eine weitere 
Mitteilung nicht veröffentlicht wird, werden die 
Arbeitgeber gebeten, für den Monat Mai nur ca. 
60 Prozent der Aprillöhne zu zahlen. 


X Die Generalverſammlung der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft findet bekanntlich 
am Mittwoch von 10% Uhr vormittags ab wieder 
wie im vergangenen Jahre in der Univerſi⸗ 
tätsaula ſtatt. Während der Verſammlung 
wird ein Lautſprecher aufgeſtellt ſein, der 
die Verſtändnis möglichkeit der Reden unter allen 
Umſtänden gewährleiſtet und mithin als erheb⸗ 
licher Fortſchritt zu begrüßen iſt. 

x Auszeichnung. Zum erſten Ehrenmitglied] nicht. 
des Vereins der Hö e Riesa X Unfall. Dem Dachdecker Antoni Kaſtelan, 
tungsbeamten wurde bisherige Woje- Zagorze 12, find am Sonnabend früh zwei Pferde 
wobe Graf Bninſki ernannt und ihm das Di⸗ in Cybina ertrunken. 
plom am Donnerstag nachmittags 5 Uhr im] x Einen Selbſtmordverſuch durch Erhängen 
u aale überreicht. Graf Bninſki war unternahm im n dem „Nowy Kurjer“ 

des Vereins. zufolge, eine Frau Now af, geb. Dabromfta, foi 

X Die die Lifte der Rechtsanwälte beim Vo- her Judenſtraße wohnhaft. Die Lebensmüde wurde 
fener Appellationsgericht ift der Rechtsanwalt Ed⸗ noch rechtzeitig von einem Wärter abgeſchnitten, 
ward Znaniecki in Inowroclaw eingetragen und die Wiederbelebungsverſuche hatten Erfolg. 
worden. Die Nowak und ihre Mutter hatten im vorigen 
Jahre bei einem Familienſtreit den Vater und 
Mann mit Schwefelſäure begoſſen, wodurch der 
alte Mann das Augenlicht verlor. 


Wegs davon, ließen ihn dann ſtehen und er⸗ 
griffen die Flucht. Die ſofort angeſetzte Ver⸗ 
folgung führte zu der Verhaftung eines Razi- 
mierz Berdych, Leon Waligörſki, Feliks 
Karpinſki, Jozef Owozarzak und Jozef 
Waligörſki, ſämtlich aus Glöwno. 

X Prompte Lynchjuſtiz. Als Freitag gegen 
Mitternacht der Kapellmeiſter Rogalinſki des 
Zirkus Staniewſki mit einem Freunde auf dem 
Wege nach einer Gaſtwirtſchaft auf der Poſener 
Straße ging, wurden beide von zwei Banditen 
überfallen, wobei einer dem R. einen Meſſerſtich in 
den Hals verſetzte. Mit Hilfe eines Chauffeurs 
wurde nicht nur die Polizei n a ſondern 
auch das Zirkusperſonal von dem Vorfall verſtän⸗ 
digt. Das Zirkusperſonal prügelte die beiden 
Banditen windelweich, ſo daß die Polizei Mühe 
hatte, ſie lebend in die Hände zu bekommen. Der 
Meſſerſtecher heißt Heinze und iſt der Poligei 
gut bekannt. Lebensgefahr beſteht bei Rogalinſki 

icht 


ebte die Leiche ſchließlich auf dem katholiſchen nicht, um fo weniger in dem Falle, wenn es ſich 
y wre ben ) bu ig die Frage nach der Aufwertung einer Hypothet 
handelt. Die 5000 Mark aus Juni 1918 hatten 
einen Wert von 4166,67 Zloty und find mit 15 Pro- 
gent auf 665 Zloty aufzuwerten. x 


Sport und Spiel. 


riedhof in Panigrod bei. Da die Vermutung 
nahe lag, daß es ao bei dem Toten um die Per- 
fon des vermißten Ledzinſki oder Nizie⸗ 
wicz handeln könnte, ier die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Bromberg eine Leichenſchau in Anweſen⸗ 
heit der Angehörigen des einen wie des anderen 
Vermißten Ba Die Beſichtigung hat nun 
in pac Tagen ſtattgefunden, wobei man feitge- 
ſtellt hat, daß der Tote wahrſcheinlich ein 
Hauſierer aus Lodz ift, der möglicherweiſe er- 
mordet und dann in den Teich geworfen wurde. 


PF 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


Oliva, Gdingen, Puck — 5 
2 va, n, „ſowie 

Kg Ber ſämtliche Häfen. Dort Meeresbäber, 
Spiele und ſonſtige Sportve ranſtaltunge 


x Orgel- und Chorkonzert. Es wird noch ein- Br 
Ausflug begleitet eine Muſikkapelle und ein Photos 


Abend in der Kreuzkir indet, nicht zu der Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Szeze⸗ ie Scha brach. graph. Die Koſten des Ausfluges mit Bahnfahrt. 
libh ; 8 j = 5 Kon 3 Ba Ba Bramkg 11, r Kine a Are 35 ee liefere 8 Un⸗ arte quatieven, iffahrt uſw. be 
Punkt 7 Uhr abends, weil es fih zeitlich in] ſtraße) in der ul. Klaſgtorna (fr. Koſterſtr.) eine glücklichen in das Krankenhaus ein. Be 2 Zt. Anmeldungen, ſowie gen 
den en Veranſtaltungen der | filberne Uhr mit Kette; einem f Nowadg ki. 20. Mai. Die Wohnungsnot en bei dem „Klub Sportowy Straat” Ra a 
lanómwirtidafilihen Woche einfügen muß. sul, Moſtowa 30 (fr. Poſadowf Bft.) berichtedene ] Schwetz, 20. s die bn a wice, pow. Wolfgtyn, angenommen. 85 
. 14 Stunden, Der Verliner pr 33 im Certe uont: 1 Zloty; 2 A A hijai A ae kaa Wohnhauses de.. : 

it Walter Drwenski, über en Lei ladyſlaw Dulce i, f jcie l A u 

an eee ee e eee der a e AA Wen 0h g ginn, das ſechs Wohnungen zu je drei Zimmern Spielplan des Teatr Wielki. 
öffentficht wurden, die ihn an die erſte Stelle der und Tiſchwäſche im Geſamtwerte von 700 Zloty. e . 5 5 jeder 0 ein montag, 21. Mai: „Die luſtige Witwe“. 


heut lebenden konzertierenden Organiſten rücken, 
ſpielt ein erleſenes Programm klaſſiſcher und 
moderner Komponiſten. Der Bachverein ſingt Grad Wärme. 
dhe werbe nene Cie -Geſengench belagert Der Meflerjtan ber Barthe in Bofen beicug 
Wird. — Der Vorverkauf der Eintrittskarten wird | Deut, Montag früh + 0,76 Meter, gegen S 0,74 
Dienstag um 5 Uhr in der Gvangeliſchen Vereins⸗ r am und -+ 0,78 Meter am Sonn- 
buchhandlung geloten und beginnt wieder um abend früh. ; __ |mageut, Dr. med. 
% Uhr im irmandenſaale der Kreuzkirche. & eg t- 175 in Nr d e ee ten 85 

x Todesfall. Der Kreisſchulinſpektor i, Ruhe- Eat der nl. 5 Aedrich- Ufw. Gericht verurteilte ihn zu 10 No- 3 
hande, Francijget Seasrith der zu deutſchen Babe) Teich en a, e eee Ade Gefänznts und 3 Wochen 2 eg = 228 pe ws 

f „ Pojen, 19. Mai. Der Schneider er è endvorſtellungen im Wierkj 

x Nachtdienſt ber Apotheken vom 19.—25 Mai. Sa m Fend n e DE d. Kei! Ahr. 


> : Dienstag, 22. Mai: „Ein Herbſtmanöver“. 
. HE begbusen, Doan Mittwoch 28. Mat: „Hoffmanns Erzählungen“, 


Aus dem Gerichtssaal. 3 u age Witwe“. 
Mai Warſchan re p 25. „Der . 
W . e als $ oral, 26. Mai: „Carmen“. (Letztes Gaſt⸗ 

ſpiel Tadeuſz Onda.) 
Sonntag, 27. Mai: „Jolauthe und , Schehere 


x Vom Wetter. Heute, Montag, früh waren 
bei bewölktem Himmel und geringem Nebel 18 


d im Mittelpunkt der Tragödie. Der te, Stary Rynek 75 (fr. Juen Bin en b fe 51 Mi auf un Weesen . Wins Ware 
Dichter für. biefes junge, @eidöpf, Teinen 2. % ‚ + gr Sarg Gärinerjceute et rd Die c mmer bs 5 ihr ee en Sonn 
anderen Ausweg als den Selbstmord. Traurig, Apothele, Kraſgewſtiego 12 612 „verurteilte ihn zu 1 Jahr Zuchthaus, gan und . en nur im Teatr Wielki von 114 bis 
aber leider nicht ganz unwahr. Das Qa 3 Yete O er jährigem Ehrverkuft und zur Uung unter ia Beginn der Vorſtellung wird niee 
r BE Ren Be" ey i5 md Men Banstei 
5 Wilda 61 (fr. Kronprinzenſtraße). 5 * Bromberg, 15. Mai. Wegen Landfrie- 
5 — M (Deſiree)) und feine diesmal faft X Rundfunkprogramm für Dienstag, 2. densbruchs, Körperverletzung und 


Mai. 
Bedrohung hatten ſich am Montag vor der 
poetai e zu verantworten: Joſef und 
ie Bednarſki, 


Noch einmal wechfeln Freud und molto vivace, c) Andantino, d con f 1 
Königgrätzer Straße ſpielt man ein foco; 2, Corelli: iz für ae $ $ Arge A ee e 
s A „ F-Dur für Wioli 15: „ Jan ; „Jan 
Luſtſpiel aus dem alten Oeſterreich von einem Dr Kr ca x 17—17.2%0: Engiiſch 1720 Senin Wozniak, Kor ger: 


ef Kozmin 

Die blergel dan aai ſind Ae en Ba 
vie ten ſi au 
nn Kae O TOE T 
u 


ſchon anderweitig nö, been 3 ae —— Ri I 
e e de KA br ino Apollo 


Frau mit Stöcken. Dann wurden ſämtli 
ſter der Wohnung zertrümmert u 
rahmen vernichtet. Als die Bed 
lebten in einen Speicher flù 


rel N er eee s e 
verhandlu esgeſtammel, im gan⸗ 
. 
iſt Wien, N ber vor a Kriege. ides bis 22: „Dreimäderlhaus“, Operette in 8 Akten 
T.... g as, Set, a 
4 — — 4 Aigen: e e ee Matia -and 22.5024: Tanzmirfik aus dem „Palcis Royal“. 
Š 2 — — 
eee bar N and Aus ber Wojewodſchaft Poſen. 

Jean + Bentſchen, 19. Mai. Der Magiſtrat wird in 

der nächſten Zeit den Bau eines Zwölf⸗ 
Familienwohnhauſes in der ul. Jeziorna 


in Angriff nehmen, um der Wohnungsnot zu a 
in Angriff neh ngenen abre Jal bie Salt ebeno ee großes Doppelprogramm 
falle ein fores s auf bem Gelände der frie | Speicher bombardiert und derm eine > Beit Reginald Denny 
ma regelret belagert. Als endlich poli iche \ . 

ge Hilfe erſchien, drohte ein Teil der Ageagte, der beliebte Humor · Kd 85 trums 

die Manias zu ermorden. Das Gericht fällte fol- in der kapitalen e 
Soabor, ren Erich Mühſams. Ein bon |itellungsloje Dien 

im ading 33 í 


ndes Urteil: Katharina Morcot, Stan ) p Jen ums ji i 
ſowie 
egenheit und ſtahl aus der Wohnung 


pringer, Jan Matu iak, 
lien je ei Verweis, Bednar⸗ oo 
Ei Ec Der Herrscher der Lite 
Beſtecks, Schuhe, Zahnbürſten, Unterröcke, Gb- et P aura fei Pi ez Strafe i 
F 


zniak und Peter Radomſti je d 
nate Gefängnis, 
des J., was in ihrer Schürze Platz hatte, ſo z. B. 
waren uſw. Sie wurde feſtgenommen und dem l Wir at . . 5 
i ängnis in Li ührt. * Thorn, 15. Mai. Der 28jährige Landwiris⸗ Senſations⸗ Fliegerfilm mit dem unerſchrockenen 
1 2 Aal. den ſohn Michael Staroń ſchoß im Streit auf Flieger Al. Wilſon in der tele 


Hedwig Wozniak je 
nowrockaw, 20 Miniſter Sklad⸗ 3 
kowfſki il Donnerstag 1 wroclaw, [feinen Vater, ohne ihn zu treffen, worauf er 
owſki weilte am in Inowroclaw je Veſizung in Brand fedte und Leute, welche Beginn der Vorführungen um 7 u. 9 Ahr. 


wo ex in Geſellſchaft des Staroſten, des Vizepräſi⸗ y Í j 
benten Funzt des Stadtrats Labiſzewſki und zur Rettung herbeieilten, mit Schüſſen von der 
En r Wera emalen des Seibad Waits ae ; ablielt. Die Verhandlung nor 


& 


vom 22. ð. Mts. 


— 


reuden zu rüßen, denn Be 
einer Lage als Grenzſtadt 8 


tung, für die Unterkunft ihrer Beamten etwas 


getan. 
* Bojanowo, 20. Mai. Als am Freitag die 
pia Sonntag Morgen war man noch einmal ber | Frau des Lehrers 2 0 ee das 


ar es eine gute Aufführung (Gruft Buſch als 
2 und eine Maden Wahlpro⸗ 
ganda ih 


Dienstag, 22. Mai 1928 


— nn 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 21. Mai. 


Bauernregeln. 
(Nachdruck unterſagt.) 


Bekannt ſind die Verſe, die ſich auf das Wetter 
beziehen und im Volksmunde Bauernregeln hei⸗ 
ßen. Dem Städter werden fie meiſtens wenig 
bekannt ſein, jedoch dem Landmann find fie teils 
weiſe geläufig, und hin und wieder richtet er ſich 
danach, je nachdem 'ſie ſeinen Beifall gefunden 
haben. 

Dieſe Wetterregeln ſind im allgemeinen uralt; 
man findet ſie im Altertum und bei vielen Völ⸗ 
kern, zu allen Zeiten und an allen Orten. Sie 
haben ſich von Mund zu Mund übertragen, find 
niedergeſchrieben, verändert worden und teils 
meije auch in Länder gelangt, zu denen fie ihrem 
Inhalt nach in keiner Beziehung ſtehen. Sie ent⸗ 
halten oft allgemeine Tatſachen, weiſen auf ein⸗ 
zelne Tage, ſogenannte Lostage, Monate und 
Jahreszeiten hin, und ſtellen manchmal richtige 
Betterprognoſen auf. In deutſcher Sprache er⸗ 
ſchienen ſie das erſte Mal in Leonhard 
Reynmanns Wetterbüchlein, das in den 
eriten Jahren des 16. Jahrhunderts erſchien. Nach 
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für OMNIBUSSE und LASTEN 
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sofort Heferbar. 


Vorführung kostenlos. 


‚KOMNA‘ Poznan 


Poſener Tageblatt 


neueren Unterſuchungen ergab ſich, daß von 98 
ſolcher Regeln 9 richtig, 11 ziemlich richtig, 17 ums 
ſicher, die anderen falſch und wertlos waren. Der 
Vers „Tönt im Juli Kuckucksgeſchrei, iſt die Hälfte 
des Jahres vorbei“ bringt ſicher nichts Neues. 


Dagegen will der Reim „Abendrot, ſchön“ Wetter- 


bot’, Morgenrot fällt in Kot“ uns ſagen, daß 
Morgenrot ein Vorbote ſchlechten Wetters ſei, 
während die Bauernregel „Wenn die Tage wieder 
langen, kommt die Kälte angegangen“ uns Kälte 
prophezeit, die meiſtens im Januar, alſo wenn 
die Tage länger werden, beginnt. In älteren Ra- 
lendern ſind die verſchiedenſten e, die nach 
Heiligen benannt worden, durch uernregeln 
gekennzeichnet. Der einfache Mann kann ſich da⸗ 
durch die Sprüche leichter merken, weil ihm die 
Namen der na 5) geläufiger waren, als eine 
Anknüpfung der Wettervorausſagen an reine Da- 
tumzahlen. Auch kleidete man die Regeln des 
Einprägens wegen gern in Verſe. Die Kirche hat 
manche von ihnen im Mittelalter umgeformt. Als 
dere Gregorianiſche Kalender am Ende des 16. 
Jahrhunderts eingeführt wurde, gab es in der 
Landbevölkerung zum Teil einen großen Wider⸗ 
ſtand, weil durch den von der Kalenderreform be⸗ 
ſchloſſenen Wegfall von zehn Tagen die Wetter⸗ 
regeln ihren Wert verlieren müßten. Dieſen 
Grund machten noch heutzutage die ruſſiſchen 


Verlangen Sie unsere Offerten. 


Telephon 37-68 u. 54-78. 


Zusammensetzbare | 


ÜCHERSCHRÄNKE 


vom kleinsten 
bis zum grössten 


‚Wetert 
Stanisiaw Skóra | Ska 


POZNAŃ, Al. Maroinkowsklego 28 
BYDGOSZCZ, ul. Odaflska 183 


30 bis 100 mm starke 


astreine, sehr breite Eichen-, Rotbuchen-, Abomn-, 
Kieferu-Bretter und -Bohlen sofort lieferbar. 
Holzhandlung G. Wilke, Pornaũ. 
Lagerplatz Swarzedz 
Telephon 85 Swarzędz. Telephon 21-31 Poznań. 


elektrisches Licht, in tadellosem Zustande, bis 
20 Ztr. Tragkraft sofort preiswert zu verkauf. 


Auto-Müller, Poznań 


es bisher nicht erreicht wurde. 


DER 
Mercedes Lielerunus-Anlo ang 


Tauern geltend, als in ihrer Heimat ein neuer 
Kalender ſein Regiment antreten ſollte. 

Uns allen iſt wohl bekannt, daß ein am 
27. Juni, am Stebenſchläfertag, ein 
tretender Regen ſieben Wochen lang anhalten 
ſoll. Dies erklärt ſich folgendermaßen: Ende 
Juni tritt bekanntlich die Hauptregenzeit in 
Deutſchland ein, die naturgemäß den Sommer 
über anhält. Legt man die Regel frei aus, kann 
man ſie ſo deuten, daß mit dem ununterbrochenen 
Regen innerhalb ſieben Wochen nicht etwa ein 
Regen ohne Ende, ſondern eine längere Regenzeit 
gemeint iſt. Das ſtimmt häufig auch, da wir oft 
verregnete Sommer haben, und man den Sieben⸗ 
ſchläfertag ungefähr als Beginn der Niederſchlags⸗ 
periode anſehen kann. Daß es in Deutſchland 
volle 49 Tage hintereinander regnet, iſt ſo gut wie 
ausgeſchloſſen, und hat ſich bisher noch nie er⸗ 
eignet. 

Eine andere Regel beſagt, daß in den Tagen 
vom 11. bis 13. Mai die dem Mamertus 
Pankratius und Servatius geweiht ſind, Kälte⸗ 
rückfälle zu erwarten ſind. Das trifft öfters ein 
und bleibt in vielen Jahren wieder aus. Stati⸗ 
ſtiſch ijt auf Grund langer Beobachtungsreihen 
nachgewieſen worden, daß Kälterückfälle Mitte 
Juni eintreten, nicht aber zur Zeit der „ge⸗ 
ſtrengen Herren“. Jedenfalls iſt der Temperatur⸗ 


rückgang im Mai nicht an die Regelmäßigkeit 
bunden wie der im Juni. Etwaige Froſttage 
Mai, wenn die Natur in voller Blütenpracht p 
und ſchon recht warme Tage eingetreten find, prä- 
gen ſich dem Gedächtnis wegen ihres G ja 
und ihrer Schädlichkeit recht gut ein. 
kann ein Kälterückfall längſt nicht den Schaden ivi; 
im Vormonat ausüben. 

Eine Bauernregel müſſen wir noch erwähnen! 
„Grüne Weihnachten, weiße Oſterg.“ 
Wenn wir ſie nicht ſo wörtlich nehmen, wie ſie uns 
überliefert ift, fol grüne Weihnachten etwa das: 
ſelbe wie ein milder Winter, und weiße Oſtern 
ein kaltes, oft mit Schnee ausgezeichnetes Früh- 
jahr bedeuten. Das trifft auch hin und wieder ein 
wie jeder zugeben wird. 

Betrachten wir die Bauernregeln unter diefen 
Geſichtspunkten, ſo finden wir, daß in einigen 
manche Wahrheit ſteckt, andere dagegen direkt falſch 
und widerſprechend find, und folde, die das T r 
an beſtimmten Tagen als maßgebend für die dar⸗ 
auffolgende Zeit anzuſehen, find ohne weiteres uns 
brauchbar. ; 

Ueber die Bauernregeln iſt reichlich Literatur 
erſchienen. Recht eingehend hat ſich mit ihnen in 
letzter Zeit der bekannte Berliner Meteorologe 
Geheimrat Hellmann beſchäftigt. 

Dr. phil. Wegner. 


Im 


der modernste Wagen der Welt. 


Die bedeutendste konstruktive Schöpfung der letzten 7 Jahre im internationalen Automobilbau, Höchste Reise-Durchschnitts- 
geschwindigkeit in vollkommen erschütterungsloser Fahrt auch auf schlechtesten Strassen, Ein Beschleunigungsvermögen, wie 
Dadurch ein Komfort des Reisens, der seinesgleichen sucht. 


Austro-Daimler 4. 


Werkstätten und Garagen ul. Dąbrowskiego 7, Tel. 1665 


7 


Paris 
zu Pfingsten]! 


Grosse Auswahl von modernen fran aötischen 
Parfüms, Puder, Cremes, Toiletteseifen 
und kosmetischen Artikeln. - Echte Eau de 
Cologne aus alten Vorräten sehr billig. 
Ausldndische Neuigkeiten eingetroffen. 
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Ge- 
schenken. Alles was vornehme Damen zur 
Schönheit und Hautpflege gebrauchen, kaufen 
Sie in der einzigen Posener Pariser Parfümerie 


„Serfumerja Saryska“ 
F. eee eee, 10. 


Z. Kmiecinski, 
vorm. Döring 


Poznan, Male Garbary 7, 
empfiehlt 


Rutsch-, Jagd- und Luxus@nten 


aller Art zu Konkurrenzpreisen. 


Sämtliche Reparaturen 
werden prompt und billig ausgeführt. 


Arbeitsmarkt 


Brenner 


tüchtig in feinem Fache, in den elektriſchen Lichtanlagen 
erfahr., beid. Sprachen mächtig, z. 1. Juli d. Is. geſucht. 
Herrschaft Lomnica, pow. Nowy Tomysl 


e Gutsgärtner 


z. 1. T. 
evgl. 

erf. in Gemüſe⸗ u. Blumenpfl. Frühbeeten u. Treibhaus. 

Dom Czajcze, pow. Wyrzysk. 


POZNAM, św. Hurtin 48, Tel. 1558 


f gg zur Verfügung. 


Verkaufsabteilung 


N 
„Savoy 


epaper 
Rzeczypospolitej 9 (ir. Lindenstr.) ` & 
Anfang 9 Uhr. 


Zd. Kochański 
ider hekannte Chansonier u. Confereneier 


Dancin 
NN 


Rokoko-Saal 


Heitere Künstler-Abende. 
Aufteelen von in- u. ausländisch. Artisten. 


Suche für meinen Stadthaushalt energiſches 
erfahrenes, abſolut zuverläſſiges, beſſeres 


Fräulein, 


welches vor allen Dingen perfekt kochen kann. 
Off. nebit Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſpr. 
u. Bild find zu richten an die Ann. ⸗Expedition 
Kosmos Sp. z v. o., Poznan, ul. Zwierzyn. 6, u 860. 


Wirtſchafter 
Landwirtſohn, 25 Jahre alt, 
evangeliſch, ſucht Stelle v 
1. 7. 1928 unter Leitung 
des Chefs. Bin ſchon als 
ſolcher tätig geweſen. Aug. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter Nr. 851. 
— H — 
Verheir. Herrſchaftsgäriner 
evgl., poln. Staatsbürger 
mit guten Kenntniſſen im 
Gartenbau, m. Jagdſchutz u. 
De vertraut, ſucht 
vom 1. Juli P 
paſſende Stellung, 
Off. an Ann.⸗Erp. „Kos⸗ 
mos „ Sp. z o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 848. 
— — «k — 
Perfekte Landwirtin. 
—— — geſtützt auf gute Zeugniſſe 
Im klein. Haus h. ſucht älter. und Empfehlungen jucht 
räulein Stellg., fl. Geh. bald oder ſpäter Stellung 
‚an Ann ⸗Exp. Kosmos | Offert. an Annonc. Exp. Nos- 
Sp. z 0.0. Poznan, Zwierzy⸗ mos Sp. z. o. o., Poznan, 
niecka 6, unter 864. Zwieryzniecka 6, 1.858. 


Junger Mann, Schweizer 
Bir et deutſchu. franzöſſſch 
ſprechend, mit Handelsſchul⸗ 
bildung, ſucht Stelle 
als Magazineur oder ſonſt 
paſſende Beſchäftig. Gute 


Han Ann⸗Exp. „Ross 
mos“, Sp. z o. o. Poznan, 


ERS 6, unt. 852. 


Gebild. Mädchen 


junges 
(Vollwaiſe) ſucht von ſofort 
od. jpät.Stellg. im Haushalt 
b. ält. Ehep. od. alleinſteh. ält. 
Dame. Familienanſchl. erw. 
jed. nicht Beding. Off. erb. an 
Kun. xp. Kosmos Sp. z o. o. 
oznan, Zwierzyniecka 6, 
unter M. G. 861. 


—ĩ——— ͤ tið—— ——Uü: 7] — 1B“ 
Jüngerer, verheirateter, tüchtiger u. geſchäftsgewandter 


Molkereiberwalter 


Erfahrung im ſtädtiſchen ſowie ländlichen Betrieh. Mit 
ſämtlichen Maſchinen. Herſtellung erſtklaſſiger Butter, 
Käserei, Budh- u. Kaſſenführung aufs befte vertraut. 
Prima Zeugniſſe und Referenzen vorhanden, ſucht von 
bald Stellung. Kaution wird geſtellt. 

Angeb. an Ann⸗Exp. Kosmos“, Sp. z o. o. Poznan, 
ulica Zwierzyniecka 6, unter Nr. Sor. 


> Poſener Tageblatt = 


Geschäftsbericht der Genossenschaftshank Poznań - Bank 
für das Jahr 1927. 


feſtgeſetzt. Die weitere Senkung des Ainsfußes hängt vom 
allmählichen Anwachſen der privaten Erſparniſſe in unſerem 
Lande ab und wird durch die Dringlichkeit des Geldbedarfs 
in faſt allen Betriebszweigen verzögert. 
Die Spareinlagen unſerer Bank haben ſich weiter 
gehoben. Die Zahl der Sparer iſt von 1611 auf 1929 geſtiegen. 
Der Umſatz unſerer Bank erhöhte ſich im Fahre 1927 
auf 330 Millionen Zloty gegenüber 190 Millionen im Dor- 


Für die Volkswirtſchaft unſeres Staates war das Jahr 
1927 nach der ſchweren vorausgegangenen Kriſenzeit ein Jahr 
der Beruhigung und inneren Kräftigung. Die Landeswährung, 
die am 31. Dezember 1926 in Warſchau 21 9.—, in Danzig 
21 9.04 je Dollar notierte wurde endgültig zum Kurſe von 
21 8.90 je Dollar befeſtigt. Zm Laufe des Jahres waren die 
Kursſchwankungen gering. Der Dollar notierte: 

in Warſchau: in Danzig: 


am 31. März 1927 21 8.95 4 8.96 jahre. Dieſe Steigerung verteilt ſich faſt gleichmäßig auf alle 
„ . Jun 393 „ 8.96 Zweige unſeres Geſchäfts, insbeſondere auch auf den Verkehr 
„ 30. Sept. „ „ 8.95 a SVIA mit Kredit- und Warengenoſſenſchaften. Sie läßt erkennen, 

Il. Dez. „ 8.90 8.92 daß nach der Befeſtigung der Währungsverhältniſſe die Ge- 


noſſenſchaften mit Erfolg den Geſchäftsverkehr bei fih aus- 


Spöldz. 
z ogr. odp- 


spötdzielezy Poznań 


werbe, Poſen, 10%, bei der Landwirtſchaftl. Hauptgeſellſchaft 
10%, bei der Agrar- und Kommerzbank in Kattowitz 6% 
bei der Seutſchen Genoſſenſchaftsbank in Lodz 8%. Für das 
abgelaufene Geſchäftsjahr erwarten wir eine ahnliche Divi- 
dende, die aber infolge der Kapitalerhöhungen auf eine ent- 
ſprechend höhere Beteiligung berechnet wird. 

Die am 16. Mai 1927 beſchloſſene Satzungsänderung, 
wonach die Haftſumme ($ 4) auf 500 alta Goldzloty, der Ge- 
ſchäftsanteil ($ 5) auf 200 Goldztoty feſtgeſetzt wurde und die 
ſofortige Einzahlung auf 125 Goldzloty, iſt am 26. Auguſt 1927 
in das Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen. 

Es traten unſerer Genoſſenſchaft 15 Genoſſenſchaften bei, 

Es ſchieden 38 Genoſſenſchaften aus. 


Die Ernte des Jahres: 1926 ſowie des gahres 1927 war 
an Menge und Güte der von 1925 nicht gleichwertig. Beide 


Jahre litten unter Näſſe und waren im ganzen der Landwirt- 


ſchaft nicht günſtig. Der Überſchuß der Ausfuhr über die Cin- 
fuhr, der im Jahre 1926 — neben den Wirkungen des eng- 
liſchen Kohlenſtreikes — dem Verfall unſerer Währung Einhalt 
getan hatte, verwandelte ſich in einen Einfuhr: Aberſchuß. 
Vom 1. Auguſt 1926 bis zum 31. Juli 1927 wurden 198 000 
Tonnen Getreide mehr ein- als ausgeführt im Werte von 
68,6 Millionen Goldfranken. Aus- und Einfuhr betrugen in 
Millionen Goldfranken: k 


Ausfuhr Einfuhr 
Im Fahre 1925 1257,7 1 590,9 
5 „ 192 1 306,9 896,6 
S 5 1 457,8 1680, 5 


Wenn durch diefe Geſtaltung des Außenhandels die Wäh- 
rung nicht erſchüttert wurde, ſondern die Vorräte der Bank 
Polski an Gold und Oeviſen größer wurden, fo kommt darin 
zum Ausdruck, wie ſehr bereits die innere Wirtſchaft des Landes 
erſtarkt ift und von dem Auslande als kreditwüͤrdig angeſehen 
wird. Die wachſenden Einlagen der Kundſchaft in den Banken 
und Sparkaſſen find ein Ausdruck für die wiedererwachte Spar- 
kraft der Bevölkerung. Sie wird auf die Dauer die Grundlage 
für eine nachhaltige Entwicklung der Volkswirtſchaft bilden 
können. Im Herbſt gelang es der Regierung, im Zuſammen⸗ 
wirken mit der Bank Polski Verhandlungen über eine ameri- 
kaniſche Anleihe von nom. 62 Millionen s und 2 Millionen £ 
zum Abſchluß zu bringen und einen Reſervekredit von 20 


Millionen s zu ſichern. Der Erlös dieſer Anleihe ergab 540 | 


Millionen Zloty und iſt für folgende Zwecke beſtimmt: 
75 Millionen zur Vergrößerung des Aktienkap. der Bank Polski, 


mo f zur Einlöfung der Hälfte der Schatzſcheine, 
90 W zum Umtaufch der anderen Hälfte in Silbergeld, 
25 S zur Einlöfung der unverzinslichen Schatzſcheine, 


7⁵ 5 zur Bildung einer Referve des Staatsſchatzes, 
TAI. 2, für wirtſchaftliche Kredite. 

Mit dieſer Anleihe wurde als Vertreter der ameri- 
taniſchen Bankwelt Herr Charles Dewey in den Aufſichtsrat der 
Vant Polski gewählt und mit Aufſichtsrechten geſetzlich aus- 
geſtattet, die eine weitere Sicherung der Landeswährung zum 
Ziel haben. Im Zuſammenhang mit diefer Entwicklung wurden 
die Oeviſenbeſchränkungen, insbeſondere auch die Genehmi⸗ 
gungspflicht für Zahlungen und Ausfuhr von Geld ins Ausland 


aufgehoben. Dieſe Maßregel hat ſehr dazu beigetragen, den 


Handelsverkehr zu erleichtern. Sie bedeutete den Fortfall 
einer großen, unproduktiven Arbeit, die bisher in allen Be- 
trieben zur Bearbeitung der Auslandszahlungen geleiſtet 
werden mußte und hoben die Kreditfähigkeit der Privatwirt- 
ſchaft unſeres Landes gegenüber dem Auslande. 

Ian Zuſammenhang damit erhielten wir nom. 100 000 
Aktien der Bank Polski, die für das Recht der Deviſenbank 
dort hinterlegt ſein mußten, zur freien Verfügung. Infolge 
der Erweiterung des Geldumlaufs und ihrer ſonſtigen Mittel 
konnte die Bank Polski der Wirtſchaft größere Mittel im Wege 
des Nediskonts zur Verfügung ſtellen, wobei auch unfere Bank 
in gewiſſem Ausmaß berückſichtigt wurde. 

Die allmähliche Erhöhung der Warenpreiſe erforderte für 
alle wirtſchaftlichen Betriebe ein größeres Umlaufskapital 
und brachte auch unſerer Bant größere Kreditanſprüche. 
Erhöht wurden ſie durch die unzulängliche Ernte des Jahres 
1927, die infolge der Witterungsverhältniſſe im Gegenſatz 
zu dem Vorjahre nur zögernd an den Markt kam. 


Anſere Zinsſätze betrugen am Beginn des Jahres 1927 


für Kreditgenoſſenſchaften 14%, für ſonſtige Genoſſenſchaften 


15%, Sie wurden während des Fahres, wie folgt, weiter 

herabgeſetzt: ; i 
Kreditgenofjenfchaften fónft: Genoſſenſchaften 

1. 4. 1927 12% ie 

1. 6. % — 130% 

1. 7. 1927 110% 12% 


Bis zur Höhe der eingezahlten Geſchäftsanteile berech⸗ 


neten wir 10% Sollzinſen. Der geſetzlich zugelaſſene Zinsfuß 
für Banken ift durch Verordnung vom 30. Mai 1927 auf 12% 


Handlungsunkoſteen 


Die Geſamtzahl unſerer Mitglieder betrug am 


ebaut und den Verkehr mit ihren Mitgliedern gepflegt haben. 
0 N b i gepflegt p 31. Dezember 1927 


Die Liquidationsfrage unferer Grundſtücke Bromberg, 
Dworceowa 50, und Poſen, Zwierzyniecka 15 und 11, ift noch 
in der Schwebe. Durch Entſcheidung der Appellationsihftanz 
wurde feſtgeſtellt, daß die Eintragungen betr. Eigentum und 
hypothekariſcher Belaſtung des Grundſtückes in Bromberg 
vorläufig beſtehen bleiben. Durch ein Urteil des Oberſten Ber- 
waltungsgerichts in einem anderen Streitfalle iſt entſchieden, 
daß der Begriff der „kontrollierten“ und deswegen liquidations- 
fähigen Unternehmung nur von der Zuſammenſetzung des 
Mitgliederkreiſes und des Aufſichtsrats abhängt, nicht aber von 
der des Vorſtandes. Das Verfahren wegen Liquidation der 
beiden Poſener Grundſtücke ſtützt ſich aber lediglich auf die 
Zuſammenſetzung des früheren Vorſtandes der Provinzial- 
Genoſſenſchaftskaſſe. . 

Die Bromberger Geſchäftsſtelle unſerer Bank iſt an der 
Steigerung unſeres Amſatzes ungefähr in gleichem Maße 
beteiligt wie die Hauptniederlaſſung. An Stelle des aus- 
geſchiedenen Herrn Dr. Kraemer iſt unſer Mitarbeiter Herr 
Fritz Pfeiffer mit der Leitung der Geſchäftsſtelle betreut 
worden. ; ; 

Unfere Beteiligungen haben befriedigende Ergebniſſe 
gebracht. Wir erhielten aus dem Geſchäftsergebnis für 1926 
auf unſere Beteiligungen bei der Bank für Handel und Ge- 


Bilanz am 31. 


} 474 
mit 10861 Anteilen und 5 430 500 alte Goldzloty Haftſummen 
und fegt fih, wie folgt, zufammen: 
249 Spar- und ODarlehnskaſſen, 
13 Banken und Vorſchußvereinc, 
38 Brennereigenoſſenſchaften und Seſeliſcha ten. 
55 Molkereigenoſſenſchaften, 
28 Ein- und Verkaufsvereinc, 
6 Viehverwertungsgenoſſenſchaften, 
4 Kartoffeltrocknungsgenoſſenſchaften, 
9 Kaufhausgenoſſenſchaften. 
2 Oreſchereigenoſſenſchaften, 
1 Kornhausgenoſſenſchaft, 
1 Pferdezuchtgenoſſenſchaft, 
2 Elektrizitätsverwertungsgenoſſenſchaften, 
1 Landwirtſchaftliche Hauptgeſellſchaft, 
1 Landwirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft, 
36 verſchiedene Genoſſenſchaften. 
30 Einzelperſonen, 
47⁴ 
Es fanden 3 Aufſichtsratsſitzungen, 2 Ausihuklisunge 
1 Generalverſammlung und 1 Beſtand⸗aufnahme ftatt. 


Dezember 1927. | 


Verbindlichkeiten. 
Kaſſenbeſtand Geſchäftsguthaben 
Guthaben bei der Bank a) der verbleibenden Ge⸗ 
Buihaben bin offen j der ausfeibenben Se | 
ut mo m b aug 2 
Sorten und ee noſſeen .« 2344 


Guthaben bei Banken 


Wechſel Geſetzliche Nücklage 


Betriebsrückla 


...... ........C". 
„sm II DWZ FTOIZE IH AO DELLKUPDELERUIUGTG e —— 


Wertpapiere à 
Guthaben in lfd. Nechnun gey a a i 159 735417 
Verrechnung Geſchäftsſtelle Medis dent 398 1 

Bydgosz ez . 402 62716 Schulden in laufender Nech⸗ 8 
Beteilig unge 3347 45705 nung 
Bürgſchaften ⁊ 342.487 a) täglich fällige 
Hypotheken . y 2 b) befriſte l 
orare und Grundftüde...| 670 988196 

ſchreibunnn g 7 58896 
Einrichtung “ . Verrechnung Geſchäfts telle 

e Bydgoszez es... ... re... 
Spareinlagen 


a) täglich fällige ve : 
b) befriftet 


Gewinn- und 


21 gr 21 gr $ 
Zinfen und Oistont 


517113048 
Steuern 62 664/16 „ 
Abſchreibung auf Gebäude ‘|| Gangertrag i.s.: cocoes 
und Grundſtücke ry 1758896 Sorten und Deviſen 
Reingewinn ao 370 04759 || Wertpapiere. 
Genossenschaftsbank Poznan - Bank spółdzielczy Poznań spot. z oer. oap. 
3 Spart. Nollauer. Boehmer. Beim. 


Mit dem 21. d. Mts. haben wir die Verkaufslokale von der ul. św. Marcin 48 zu den Geschäftsräumen 
verlegt, welche sich bei unseren Werkstätten und Garagen an der 


Vl. 


befinden. 8 


ul. Dabrowskiego : 


“Austro-Daimler 


Motoren-Baugesellschaft A. G. Abteilung Poznań. Tel. 1665, 1558. 


Nr. 116 Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 22. Mai 1928 


Vor einer neuen internationalen Notenbankkonfe- 
renz. Eine nene internationale Notenbankkonferenz 
wird in allernächster Zukunft in Europa stattfinden. 
An ihr werden die Vereinigten Staaten, Deutschland, 
England und Frankreich beteiligt sein. Ihren Gegen- 
stand werden Fragen kreditpolitischer Zusammen- 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


Handelsnachrichten. 


= Späte Ernte in Polen. Nach den neuesten An- 
gaben des Statistischen Hauptamtes war der 
Saatenstand gegen Ende April folgender: 


mit Finkäufen auf. Die natürliche Folge davon sind 
grössere Preisrückgänge. Notiert wird im Gross- 
handel für 1 kg: beste Sahnenbutter 6.90, Tafelbutter 
6.50; im Kleinhandel wird gezahlt: beste Sahnen- 
butter 7.60, Tafelbutter 1. Sorte 7.40, Sahnenbutter 
2. Sorte 6.80, gesalzene Butter 6.40. 


Devisen 


1926 1927 arbeit bilden, entsprechend der vorjährigen Neu-| Lemberg, 19. Mai. Auch am hiesigen Butter- Lenden 
April März April yorker Sommerkonferenz, die die Niedrighal-|markt lässt das Interesse bei ausreichendem Angebot or. 1 
Winterweizen 29 3.1 3.5 tung der amerikanischen Geldsätze im nach. Tendenz behauptet. Gezahlt wird für Tafel- a aaea ao AE 2729 
. 25 2 25 interesse Englands bzw. Europas zum Gegenstand butter im Grosshandel 7.40—7.60, im Kleinhandel Noten 
Wintergerste 2. 20 3.3 hatte. Gerüchtweise verlautet, dass die im Gange 7.60—7.80 zł für 1 kg, Milch 40 gr pro Liter. En PA Ela a.a 
Winterraps 27 28 3.4 befindliche Geldverteuerung in Amerika die Konfe- Eier. Lublin, 19. Mai. Am hiesigen Eiermarkt | Dollar 5 
KI 29 3.0 3,5 renz notwendig gemacht habe. hat sich das Ausfuhrgeschäft wieder stärker belebt 
ce s und die Exporteure kaufen sogar zu höheren Preisen Zit 


= Die A.-G. Hermannmühlen in Posen verteilt für 
1927 It. Generalversammlungsbeschluss 12 Prozent 
Dividende aus einem Gewinn von 323 543,88 21. 


Die in der Zeit vom 20. April bis 5. Mai durch- 
reführten Prüfungen haben nur in einzelnen 
Revieren Besserungen ergeben, und zwar im 


auf. Der Inlandsbedarf ist dagegen immer noch 
klein. Notiert wird: frische Eier für 1 Kiste ent- 
haltend 1440 Stück 180—182 zł. 


Berliner Börse. 


Posenschen und in Pommerellen., Da- er Drogen. Berlin, 21. Mai. Mitgeteilt von Adolph k 2 g 
gegen hat der Stand der Wintersaaten in den Ost- Asch Söhne. Amerikanisches Harz: Bei kleinen Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Mai, 13,30 Uhr. 
wojewodschaften eine Verschlechterung er- Märkte. Schwankungen lauten die Notierungen der Savannah- An der heutigen Börse stand die Politik im Mittel- 


punkte der Debatten. Die Spekulation beschäftigte 
sich naturgemäss in erster Linie mit dem Ergebnis 
der gestrigen Reichstagswahlen und seinen even- 
tuellen Answirkungen. Der unerwartet starke Links- 


Ablader: Juni in Hamburg erwartet: H Dollar 9, 
J Dollar 9.10 cit Hamburg, Juni/Juli ab Amerika 
Abide. H Dollar 8.75, J Dollar 8.85 cift Hamburg; 
amerik. Terpentinöl: prompt ab Lager Hamburg 1 x y 
$ 19.50 per 100 Kilo, französisches Terpentinöl: | ruck hatte im Vormittagsverkehr zu einer grösseren 
prompt ab Lager Hamb. $ 19.60 per 100 Kilo; amerik. | Unsicherheit geführt, später beurteilte man den Aus- 
Woodrosin: Mai-Abladung von Amerika $ 3.70 cif fall aber schon wieder beruhigter, zumal man an- 
Hamburg; Japanwachs: loko Hamburg 83/— und nahm, dass das Ausland von dem Wahlergebnis eher 
schwimmend 82/— per cwt. cif Hamburg; Mai/Juni- | befriedigt sein werde. Man beschäftigte sich mit 
Abladung 79/—. Carnauba-Wachs: fettgrau 125/— der Frage der Regierungsbildung, wobei nach Ansicht 
und courantgrau 128/— cif Hamburg. Paraffin ame- |der Börse die grosse Koalition die meiste Aussicht 
rikanisch: in Tafeln 50/52grädig $ 10.50 loko Ham- auf Erfolg habe und glaubt durch sie eine konstante 
burg, in Schuppen 50/52grädig $ 9.50 loko Hamburg. und sachgemässe Aussenpolitik gewährleistet. Die 
Schellak: T. N. orange loko Hamburg 210/— und | ersten Notierungen waren zwar nicht ganz so fest, 
schwimmend 195/—, während die Spekulation für | wie mau erwartet hatte. Das Ausland interessierte 
Juni/Sept.-Abladung mit 185/— notiert. Schwefel] sich aber weiter für Spezialwerte, und dann über- 
notiert unverändert, doch erwarten die italienischen | wogen auch wieder 1—2prozentige Kursbesserungen. 
Ablader für Juni/Juli-Verschifiungen erhöhte Ver- |Lebhaiter ging es am Eiektromarkt zu, an dem die 
kaufspreise. Tran: Das kalte Wetter in der ersten Hoffnungen auf einen Zusammenschluss der führenden 
. hat die Pischfänge weiter ungünstig be- e an wieder 5 — ce — 
einflusst, so dass die Ablader mit Ver ff sonders Bergmann waren rker begehrt, Polyphon 
zurückhalten. kantaptiorteg eröffneten 6% Prozent höher, Sarotti plus 4% Prozent 
und Hammersen plus ca. 5 Prozent. Bemerkenswert 
schwach eröfinete Hütte. Im Verlaufe machte sich 
das Fehlen nener Orders bemerkbar, und die Kurse 
lagen eher etwas niedriger. Nur einige Papiere hatten 
Sonderbewegungen aufzuweisen, so waren die Aktien 


fahren, und in den übrigen Wojewodschaften ist 
keine Veränderung eingetreten. Infolge des überaus 
langen Winters ist mit den Frühjahrsarbeiten 
recht spät begannen worden. Im Osten haben 
die Bestellungsarbeiten in Getreide und Hackfrüchten 
erst angefangen. Im allgemeinen kann angenommen 
werden, dass bis 5. Mai in ganz Polen die Bestellung 
der Felder mit Frühjahrsgetreide zu 75 Prozent und 
die Bestellung mit Kartoffeln und Zuckerrüben mit 
25 bis 50 Prozent erfolgt ist. Infolgedessen muss 
mit einer späteren Ernte in diesem Jahre ge- 
rechnet werden. 


= Der Aussenhandel mit Getreide und Mehl in 
den ersten 8 Monaten des laufenden Ernte- 
jahres (das am 1. August 1927 begonnen hat), 
zeigt im Vergleich zu den beiden Vorjahren folgendes 
Bild. (Die. Wertzahlen sind weggeblieben, da die 
amtliche Statistik- neuerdings ihre Angaben in Um- 
laufzloty, d. h. Złoty neuer Parität macht, während 
‚die früheren Berechnungen sich ant Goldfranken, 
d. h. Goldztoty alter Parität stützen.) 


8 e 
0. 
1927/8 1926/7 1 5 (1. S. 27—31. 3. 28) 


Weizen 55 198 45 966 
Roggen 17 305 44214 142 


Getreide. Posen, 21. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 Kg. in Złoty. 
Weizen —＋„.U—.ũF «6 „„„„„„„ „„ 51.50 — 52.50 
Roggen G —ͤ[—ũ Un Ků ůũ 2 * 50.50 — 52.00 
Weizenmehl (65% 71.00. —. 75.00 
Roggenmehl (65%) 73.50 
Roggenmehl (70% 71,50 
Braugerste —3＋ꝙ01ſũõ%h * 48.50 — 50.50 
Hafer „.onsoosaoossesoscun see 42.50 — 44,50 
a dee —GꝶÜ—-—D —ĩꝛ y ge en 
oggenkleie ........n....:Z]|I: 390— 
Gelbe Lupinen “w...n.nn.......eo 2350— 24.50 
Blaue Lupin-en 22.00 — 23.00 

Gesamttendenz schwach. 


Warschau, 19. Mai. Im heutigen Privatgetreide- 
handel war das Angebot im Vergleich zu den Vor- 
tagen etwas stärker, besonders in Hafer, Weizen 
und Gerste, während Roggen und Braugerste un- 
verändert knapp offeriert wurden. Aber auch das 
Kaufinteresse war nicht sehr gross, so dass sich 
das Geschäft in verhältnissmässig engen Grenzen 
hielt. Notiert wurden für 100 kg frei Waggon Sta- 
tion Warschau zur Orientierung: Roggen 52.5053, 


\schtusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Gerste 1091 Weizen 59, Braugerste 53, Mahlgerste 4949.50, | = —— bey ren 
Hafer 12 779 6876 ne bester Einheitshafer 48—49, Roggenkleie 37, Weizen- Notierungen in % 21.5. | 18.8. fur A ee be — 5 5 
Mehl 9986 4770 11 691 kleie 34. Im Mehlhandel hat das Interesse für Wei- | 8% staatliche Goldanleihe (100 G.-28.) 2 — |zentiger, Steigerung um weitere ozent etwa er- 

zenmehl nachgelassen, während die Nachfrage nach | 5% Konvertierungs- e (100 zt). . | 68.258 66.256 höht. (Man sprach hier von einer eventuellen Ein- 
Weizen 4988 2 1 Roggenmehl aus freier Hand immer noch sehr rege | 10% Eisenbahvanleihe (100 @.-Franken). . .| — | — irg in doa Terminverkehr und hatte Hoffnungen 
Rosen 1379 79820: 219985 it Im allgemeinen wird ier die Ansicht vertreten, | AY Dolar Anote ( Weitere 
Gerste 58 044 85 041 123 853 cass 4 r nis Das =. 700 Wohn. Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — — 17 Prozent fort. Tietz lagen ca. 5 Prozent erhöht usw. 
Maier 12 388 575 eee ee eee ee eee eee 

= rei. he selben zu Inlandsgetreide hat sehr befriedigende 4% Konvertiorungspfand. d. P. Lasch. (100 zì], — Glanzstoft. Anleihen freundlicher; Ausländer 


Mazedonier, Ungarn und Rumänen befestigt. Bukarestet 
Stadtanleihe schwächer. Pfandbriefmarkt uneinheit- 
lich nnd meist schwächer. Devisen bei kleinem Ge- 
schäft angeboten. Der Geldmarkt bleibt angespannt, 
Tagesgeld 6—8 Prozent, Monatsgeld 714—874 Prozent 
Warenwechsel 674.7 Prozent und darüber. 


(Anfaugskurse.) Terminpapiere. 


== Der Saatenstand in Rumänlen hat sich nach |Resultate gezeitigt. Notiert wurden für 100 kg ein- 
schliesslich Lieferung frei Kanflager: Weizenmehl 
0000 A von den Warschauer, Lubliner und Grenz- 
mühlen 90—92, 0000 einfaches Weizenmehl 84, 000 76, 
Roggenbrotmehl 65proz. 73—74, Roggenbrotmehl 
— e 7 er ie 
k ntt elhandel wir ür 100 kg notiert: n- 
er ag Ernte als im Vorjahr. In der Bukowina |heitshafer 52, Klecheu 27—28, einfaches Hen 18—19, 
e Frühjahrsaussaat verhältnismässig spät be- |abfallendere Sorten 14—16, Langstroh 13, Kleien 
gommen. Die Wintersaaten stehen Die Herbst- | 36—35. 
er in Bessarabien haben den er gut über-] Lemberg, 19. Mai. Am hiesigen Getreidemarkt 
41 en. Anch die Weingärten lassen eine befrie- konnten die Preise für Brotgetreide bei sehr kleinem 
gende Ernte erwarten. Während in einigen öst- | Angebot weiter steigen. Für andere landwirtschaft- 
14 Gebieten der Grossen Walachei, besonders in] liche Produkte werden unveränderte Notierungen ge- 
omita nnd Braila, schwere Stürme den Saaten] nannt. Das Geschäft hält sich an der Börse im 
geschadet haben, ist die Lage im Westen dieses allgemeinen in sehr engen Grenzen, während man 
F besonders günstig anzusehen. Die sich im Privathandel besonders für ausländische 
rühjahrsbestellung in der Kleinen Walachei ist in | Provenienzen interessiert, die sich augenblicklich 
vollem Gange. Der Stand der Wintersaaten ist zut. |besser als Inlandsware kalkulieren. Am Mehlmarkt 
Aus den übrigen Teilen des Landes liegen im allge- ist die Gesamttendenz schwach. Weizenmehl ver- 
meinen günstige Meldungen vor. Der mit der vor- | nachlässigt, für Roggenmehl besteht ‚laufende Kon- 
geschrittenen Jahreszeit eingetretene Futtermangel | Sumnachfrage. Weizenmehl 40proz. 93—94, 50proz. 
57755 mit dem ee des Weidens behoben werden. ee et 4 3 ne. 76, Wei- 
geplante Aufhebung von Ein- und Ausiuhrver- | zenkleie 50, Roggenkleie 31.5032. 
boten. Das Volkerbundssekretariat veröffentlicht Krakau, 19. Mai. Notierungen für 100 ke: 
C von dreizehn Regie- Krak. Weizenmehl ASproz. 90—91, 50proz. 89—90, 
ru 
für 


Notierungen jə Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner 
39% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
” o Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk. 
% Posener Vorkr,-Prov.-Obiigat. (1000 Mk. 
E iger. ae erg 1000 Mk.) 
% Prämien-Dollaranleihe Serie Dollar) | 85.00B 


Tendenz: ruhig. 
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Industrieaktien. 
— — Dt. R. Ban. 
A. G. f. Verkehr 
Hamb. Amer, 
Hb. Südam. 
Hansa 
Nordd. Lloyd. 
Al Dt. Kr. Anst. 


Bk. Kw., Pot. 
Bk. Przemysl. 
Bk. Zw. Sp. Zar. 
P, Bk. Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadtnag. 
Arkona. 


Ilse Bgbau. . 
Kallw. Asch. 
Klöckner . 


Browar Krot. 
Brzeski-Auto 
Cegielski H. . 
Centr. Rolnik. 
Centr. Skór . 
Cukr. Zduny 

Goplana . . 
Grödek Elekt, 
Hart 4 


c, 
H. Kantorow. 


FALHI TTTEEGEEPI 


IIS 
8 R 


KIIBID IIAL 


3 — Anmehmen rr een e a p 
Zur . Roggenme 02. , Posener 
wd Ausfuhrverbote mnd — por Se 80—80.50. Im Getreidehandel wird 
unter denselben Bedingungen notiert: Inlandsweizen 
72/73 58—59, Handelsweizen 72/73 57--58, ungarischer 
Weizen loko Orłów 78/79 59—60, argentinischer 
Barusso 5959.50, Inlandsdomänenroggen 69/70 56 
bis 57, inl. Roggen bis zu 5 Proz. verunreinigt 54.50 


Dentschl 15 > Tendena: ruhig. 
ung zu 2 3 6 G. = Nachfrage, B. = Angebot, -+ = Geschäft * = ohne Ums 
‚zichtet, hat aber andererseits ebenso wie England, 


Era nkreich und Italien von dem Recht der Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 


am 21. Mai für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund 


htr ung von Vorbehalten keinen i 
Geb; gema inter bis 55.50, Handelsroggen 53—54, Domänenhafer 48 43.34 zł, 100 schweizer Franken 171.06 zł, 100 fran- 
" Dehoreinkommens x a bis 49, Handelshafer 47—48. Tendenz behauptet, Zu- zösische Franken 37.93 zł, 100 deutsche Reichsmark 


212.36 zł, 100 Danziger Gulden 17329 zł. 


Der Zioty am 19. Mai 1928. London 43.50, Riga 
58.65, Bukarest 1817. Neuyork 11.25, Mailand 212.50, 
Prag 377.50, Zürich 58.15, Wien 79.54-79.82, Buda- 


fuhren klein. 

Berlin, 21. Mai. Getreide- und Oelsaaten für | 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 262—265, Mai 278.50—279.50, Juli 284—284.50, 
September 271.25. Tendenz: ruhig. Roggen: märk. 


Assa de BERRSERLENE EEE EEE 


a ee 
em Å. Tendenz: stetig. : mmer- 
Fall ist, wird d une dieser yei jes der | gerste 252—290. Tendenz: ruhig. Hafer: mārk. 264 Warschauer Börse. 
emt. Die englische bis 270, Mai 276.75, Juli 276. Mais: 235—238 (zoll- Fest verzinsliche Werte. 


begünstigter Futtermais). Weizenmehl: 32.75-36.50. 
Roggenmehl: 36.25—39.50. Weizenklele: 17.25-17.40. 
Weizenkleiemelasse: 16.85—17.25. Roggenkleie: 18.80 
bis 19. Viktorlaerbsen: 48—60. Kleine Speiseerbsen: 


-Anleih: 
eee gas € Da 


nenen Vorbe 
ab oder verlangen für sich die 


nisse. 

Polen schliesslich wendet gern 
dem Uebereinkommen bereits — — Wenden. 
der zufolge Deutschland sich das Recht vorbehält, 


28. Rapskuchen: 18.80—19. Leinkuchen: 23.50 
bis 23.80. Trockenschnitzel: 15.20 —15.40. Soyaschrot: 
21.20-21.80. Kartoffelflocken: 25.40—26. 

Produktenberich. Berlin, 21. Mai. Dem Pro- 
duktenmarkte fehlte es hente fast gänzlich an An- 
regungen, und daraufhin gestaltete sich der Verkehr 
sehr ruhig. Der kanadische Farmerpool war heute 
wieder mit Weizenofferten im Markte, die Forderungen 


gegen Vor! 35—38. Futtererbsen: 25—27. Peluschken: 24—24.50. Dollar-Anleihe 1919-20 2 
Rohstoffen betreifen Die 5 er ens von | Ackerbohuen: 23—24. Wicken: 24-26. Lupinen, blau: 10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr) > > > 8 
nnd die dale I Regierung lehnen die 2 Lupinen, gelb: 15—16. Seradella, neue: 23 5% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 3 3 


Aschaffenbrg. 
Be . 


wakei und Polens 
gleichen Zugeständ- — 


Industrieaktien. 


80 Hohenlohe. . 


„Stickstofiprodukte einer früher im elski 
* “ deutschen Besitz — Humboldt 
befindlichen * ‚ mit der die Chorzow-Werke | der freien nordamerikanischen Exporteme lauteten für | Bk.Zw. Sp. Z 85.00 Cor! Körting, Gebr. 
‚gemeint seien, deutschen Markt nicht zuzu- Weizen etwas höher, dagegen zeigten Sich die argen- pa Liese e . | 43.00 Lahmeyer. . 
lassen. 2 Ablader entgegenkommender. kin Proisa — „ ` —7 . 
In Völkerbundskreisen rechnet man esteruro en leicht er on Umsätzen .. 62.50 | 162.50 » + | 202.00 5 
Verhandlungen Juli 1 in — Brotgetreide war bis zur Berichts- sen N — i „J e ee 
diplomatischen Konferenz zum en | abfassung nichts zu hören. Vom Inlande ist Weizen, El abr. 8700 00 Parowozy, , | 4850| 49.00 Amtliche Devisenkurse. 
tigen Abschluss U mmens endgül- allerdings nur in geringem Ausmasse, zu Sonnabend- y mè 1. Podsk aa 2 
schaffung der Aus- und Einfuhrverbote noch m 2 preisen ten, Waggonware findet bei den Pro- P. Tow. Rent.“ — | — | Rehe — | — 2 Er 
Schwierigkeiten bringen werden, glaubt abe are vinzmählen schlank Aufnahme, Kahnware begegnet 64.75 | 65.50 | Rudzki. . „| 5700| 58.00 Geld Brief 
erfolgreichen Abschluss, r an den | pej den Grossmühlen einigem Interesse. Bei Roggen | Brown Bovery | = | — j Staporköw . | — | = | Buenos Aizes 12 
Völige U 4 aborisa fehlt weiter Angebot von Bahnware, Material: zur Eaei = » > 28000 20800 naawa: | — | m 8 Jes 4477 
ba wo 8 die letzte z, Pflanzen. | Wasserverladung, namentlich geringere Qualitäten, ist | Shodoro ue 2000 49280] Zawiercie . 50 250 pen c e e s% 1 1.938 1.397 
Die Anfad = oea des bolntsche Uvalorisation, reichlicher angeboten, findet aber nur wenig Be- Cern — |2 — . 38.00 | 3350 | Konstantinopel , 422 22 
Pil, nahmefähigk ichnet "eine Marktes für achtung. Am Lieferungsmarkt war das Geschäft bei | Czeęstocice — | 63.00 | Borkowski 4675| — Lenden I — 29421 
8 3 Vergleich det An digej wenig veränderten Preisen für beide Brotgetreidearten | Gostawice Z | 2] Be Jabikow. | — — [NewYork . 4 — 4182 
e des er recht schleppend. Roggen- und Weizenmehle sind in | Michatów =. | = | pie: Z f Z [Rio de Janeiro . . » . .| 0.5028 0500 
ger 1927 mit den 3 — — Jahren lasst] den Mühlenforderungen unverändert. Die Umsatztätig- G.. F. 8 a Ne erbuseh . | 219.00 | 210.00 | Amsterdam © ej- 4286 168.72 
cine Steigerung des Margarine um keit hält sich in engsten zen. Hator liegt weiter 8 aa 22 FI 441 5.435 
3 Trotzdem ist noch vi eichfalls sehr 8 gr 5 I Z f eee o o od 58.245 58.355 
1 — zen verglichen mi dau Zileri im| Vieh und Fleisch Warschau, 19. Mai. Am Fons ds 1145 e Pre — ‚81.46 81.53 
fe ag ra er, ren A, arland Mr | nongoa Findermark war der a etnas Kb , | Go am | taona | = | = Interne © 50:3 c| 28 255 
> e- er. r e onnte vollkommen x 1 ar s...» .. 
— 1 KA 2 Holland 6,9 t. Ber beträgt gedeckt werden. Die Preise- tendierten für Ochsen r Ar- g 
A are — Ti 175 
— W een preussischen und 1 Ge- ausserhalb Warschaus, 101 Hammel zu 1.20 zł und FFF 18.47 
F tasche, den man et |298 Kälber n 1:80=2> und gu 1.70130 zł ausser- Prag >00 e0 „„ EM 12.391 
brauchen als die übrigen Gebietsteile; den geringsten | halb Warschaus für 1 kg Lebendgewicht,. In, der — Sohwelz $. $44 5 $o: auae 80615 
inländischen Pairs — 1 3 in den] vergangenen Woche betrugen die Zufuhren nach War- Brief CCC 7 
Bi e en chen Verderben e ae 50 120.40 21.284 Vierte Ham, o r Te yez 
— verilat der Grosshandel en 22 pors meifleisch zu 2.20 zł und 6393 kg Schweinefleisch zu | Brüssel ien mare] 1.88.72 5884 
eh omale Durch die > ES 3 — AR 21 für 1 kg 5 a Holsingfore ~. se ss» Kairo en en e 2005 
Schützt. hat es inländische Indus f h sche. Warschau, 19. Mai. An den War- „. En Roykja . 
volliz aut mportvonAuslan 888 schauer Fischmärkten wird für 1 kg im Kleinhandel ] New-York . , sese- 
ben Petri . En Export t polni- |motiert: Karpfen lebend 5.50, tot 3.504, Schleie „ ; — 
Warenprei = e en 8 en ver ern e kleinste Se OA pt ER Kürauschen lebend prag RE ee 5 eh 21. = Aussahluhg War- 
l er als i 5 „klein orten „tot 3—4, kleinere Sorten e 23980 | schau: 46. 925, grosse N . i 
ländern liegen, die im übrigen über eine langjährig | 2—3, Weichsellachs 7—8, russischer Eiszander 4 bis ar . 46.975, 100 Rınk. = 248.1121403“ „ 


4.50, Aal tot 5—7. 

B een * 73 cha. Mak Das 
st in der Hauptstadt von Tag zu 

Tag und in gleichem Masse hören die Grosshändler 


entwickelte Industrie verfügen. Die Margarinepreise 
im Grosshandel stelien sich loko Abnehmer folgen- 
dermassen dar: Gattung I 3,20—3,40 zł je kg, 
bessere Sorten notieren 3.80 zl je kg- : 


RT .. s 72.27 —— —— 75d. —W—:̃—,̃— — 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 


ever London errechnet. — 
Ten sind ohne Gewähr. 


denz: behauptet, 
f 


en 


— — 


TEN RER 
Dr eh N 
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die günstige Gelegenheit auszunutzen und nach dem Besuch der Ausstellung „der gedechkte Fisch“ sich das 


Wäsche-Fabriklager ul. Nowa 10 
„ der Poznanska Fabryka Bielizny anzusehen. x 


Inhaber: Jan Ebertowski. 


Das größte und maßgebendste Haus der Wäschebranche am Platze. z 


— - Besichtigung ohne Kaufzwang. —. Fabrikpreise! um 
Fabriklager Beitstellenfabrik Detail- verkauf 
ul. Wroniecka 6—8. ul. Sliegolemskich 10. ul. Nowa 10. u 


Größtes Snezialhaus für Modewaren! Se Bürger!, Restuurant u. Weinstuhen 
1 Gasironomja T.A. 
Strümpfe — Handschuhe — Trikotagen Telefon 3652 ul. 27. Grudnia 19 N 


Wäsche - Korselis - Büstenhalter - Golfs 
gewirlde Damen- und Kinderkleidung 


Neuheit: Seiiene Tücher mm Schals! 


I Besätze — Silickereien — Spitzen 
Seidenbänder — Schneidereibedarfs- 
Artikel - Putz - Schnitte - Modejoumale 


Wolle Für alle Handarheilen! 


Bade-Artita NAX-BAN 
S. Kalamajski WEINSTUBEN. DANCING 


WEINSTUBEN, DANCING 
Poznan Torun 


POZNAŇ 


ul. Sew. Mielżyńskiego 22 
(neben Hotel Monopol) 


empfiehlt den geehrten Gästen 
schmackhafte Mahlzeiten und Abend- 
brote — gut gepflegte Getränke 


Ausschank von Pilsner „Uraquell‘ und Hugger-Bier 
zu niedrigsten Preisen, * 


Speisen a la carte von d Uhr morgens his 2 Uhr nachts. 
Täglich von 7.30 Uhr abends Monzert. 
Sonn- 


e Regt 8. A8 Sie a 

£ E fi r ; 

Möbel aller Art 
l gut und preiswert kaufen bei 


J.Kadler um . Muke Möbelfabrik 


Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 36 
(Eingang durch den Hof). 


Konzert! 
15381246 2p!jog 


Achtung! 
Wichtig für Automobile! | 


Fahrtrichtungsanzeiger in verschiedenen 
Ausführungen, wie: INDEX, YSUNO, 
IRIS, MOTAX tt. s. w. empfiehlt 


Pierwszy Poznański 


Parowy Zakkad Wulkanizacyjny 
W. MULLER 


Poznań, Dąbrowskiego Nr. 34. 


Brennholz 


Runen. . A10.— 2. J ab Wald Lawica 
[Rollen. 4 8.2 zi bei Miedzychöd 
Strauch 4 2.50 zT. 


verkauft in großen und kleinen Quanten Firma 


* 


rr 


Gold- u. Silberwaren aller Art 
Billigste Einkaufsquelle für 
Konfirmationsgeschenke 
Schnelie, saubere und billige Ausführung aller Reparaturen 
M.FEIST ,Goldschmiedemstr.u. Juwelier 
Tet, 2328 PoznaA,ul.27.Grudniad,Hof Gegr. 1910 
Kein Laden! Bitte auf die Firma zu achten ! 


695992206069 0099000998 


G. Wilke, Holzhdlg., Poznań, Sew. Mielzyriskiego6. 0 Mein reich sortiertes „VVVTVTVTVPTVTTTVVTTVTVTVTVTT—T—T—v—v—... mim nennen 
rin ja 
Original Dehne’sche 2 e e e = ® i 
eni habe ich in Frühjahrs- u. 4 
m. Sommer-Neuheiten ergänzt. } 
2 reihige Chilisir euer Beste Qualitäten. Solide Preise.. par } 
zus Hopfdängang Sämtliche Herren-Artikel wie: k } 
N 3 122 en. Stöcke, Mand- Type 503, Luxus-Ausstattung, nur 2000 km gelaufen, * 
eee une, Sachen. =: Grosse Auswahl. | peer Zane usr gegen Break, 
zandmaschinen : . 
Tel. 52-25 Poznan Sew. Mielzyüskiego 6. š 0 Angebote an die Annoncen- Expedition Kosmos Sp. z } 
- Spezialität : Hemden o. o., Poznań, ulica Zwierzyniecka 6, unter 865. 4 
Sofort zu taufen geſucht eigenes Fabrikat è 
10 Ztr. Hinterweizen und nach Mass nur in seit 30. Jahren bekannter Firma en pra Opri 
7 i i e s — —— — —-— —— oeae aea ma = e ete 
und von kommender Ernte ca. 50 Zte. als Wg HA HN Asakolin 
Hühnerfutter. * Dampfdreschsatz das altbewährt. Antitolikum 
Angebote erbittet die Reichsgräfl. Hochberg sche ; Joana ft S mek 58 ; arg = Au. seen e 1 de 
Landwirtschafts- Verwaltung Ciszkowo; poczta army Sr « B|Schmiedemeister GRAWUNDER | Paul G. Krüger 
Bzowo n. Notecią, pow. Czarnków. , . ; KL Sobiesiernie, pow, Wrzesnia. Poznan-Solacz. 


Central-Drogerie J. CZEPCZYNSKRI 
Poznan; Stary Rynek 8 Billigste Bezug squelle für Telephon 3315, 3324, 3353, 3238. 
1. Farben, Cacke, Firnisse, Pinsel Si | IW. Vieh- u. Leeksalze, Phosphorsauren Kalk, Rizinusöle Glaubersalz, Terpentinöle 


u. Leime, Schellacke und Tischlerartikel V. Benzin, Petroleum, Karbid, Lichte, Carbolineum 
iii. Maschinen=Dele und kette jeder Art, Wagenfette, Riemenfette VI. Seifen und Waschartikel jeder Art. 


x wundervolle r 
anſchließend ſprach der Vertreter der Reichsregie⸗ 
Mit dem i 


$ die lekten Telegramme. $ 


) Am Freihafen entitand 
auf dem Lagerplatz der Wemiſchen Fabrik Hugo 


A daran, daß es dazu kommen wird, denn die Land» ſenberg geradezu das Entſetzen der Angeklag⸗ 


B und Beweisdokumente abzulehnen, und das geraten Vorbehalt aufgenommen ` werden 


z Opfer fielen. Die Zahl der Beraiftungs- 
— iR peoi 


+ Pojener Tageblatt 


die Internationalität der Preſſa in ſchönſter Form 
betont. 34 ausländiſche Staaten haben hier beſtens 
zum Gelingen des Ganzen mitgewirkt. Es ſind 
dies: Aegypten, Amerika, Belgien, Bolivien, Bra⸗ 
ſilien ‚ Bulgarien, China, Dänemark, Salvador, 
England, Ecuador, Eſtland, Finnland, Frant- 
reich, Griechenland, Holland, Japan, Lettland, 
Luxemburg, Mexiko, Norwegen, Oeſterreich, Pa⸗ 
nama, Peru, Polen, Portugal, Rumänien, Ruß⸗ 
land, Schweden, Schweiz, Spanien, Tſcheſlowaker, 
die Türkei und Ungarn. 


Phosgenvergiftung. 
3 Tote. 

Hamburg, 21. Mai. (R.) In der Hofeſtraße am 
Freihafen wurden auf dem Lagerplatz der Chemi⸗ 
ſchen Fabrik Hugo Stolzenberg, vermutlich durch 
Wärmeeinwirkung die Deckel von Fäſſern, die mit 
Phosgen (gleichzuſtellen mit dem im Kriege ver⸗ 
wendeten Gelbkreuz) geſprengt. Das Phosgen 
drang ins Freie, wodurch eine Anzahl Perſonen 
erkrankte. Bisher ſich bereits drei Perſonen ge⸗ 
ſtorben. 


chätzen, wenn ich eine ſolche Tagung auch inſals Beweismaterial gewertet werden. In 
Polen erleben dürfte, eine 8 aus] dem Kinder mann⸗Prozeß der deutſchen Studenten 
allen Teilgebieten des Landes. Ich zweifle nicht haben die angeblichen Geſtändniſſe der Verunter⸗ 


wirtſchaft wird Fortſchritte machen. Wenn ten erregt, als fie ihnen im Laufe des Prozeſſes 
wir den Spuren anderer Völker folgen, können] vorgeleſen wurden. Auch im ge . 
wir ſicher ſein, daß ſich durch die Landwirtſchaft benden 1 ſind eine Reihe von ſtänd⸗ 
und ihre ee ein weiterer Aufſchwung der | niffen und Selbſtbezichtigungen zu verzeichnen, die 
Induſtrie und des Handels erreichen läßt. Ich ſich gar nicht genug tun können in der Anklage 
ſehe, daß in dieſem Teil ebiet, das fih der höch⸗der eigenen Verworfenheit. Man muß 
en Kultur ſämtlicher Teilgebiete rühmen kann, geradezu den Eindruck gewinnen, als handele es 
der Anfang zu einer Vereinigung der ſich um abgekartete Ausſagen, die dieſen 


Kräfte gemacht wird. innerlich brüchigen Prozeß das Gerüſt ge- Der Vergnügungspark. Na ks Meld er 
— — b llen. Erfreulicherweiſe iſt die Preſſe Und abends, wenn die Ausſtellungsräume ge⸗ ch ſpäteren Meldungen war die Wirkung der 
ſehr ſeahlreich bar en er N 1 5 8 Kataſtrophe entſetzlich. Die Menſchen ſanken be⸗ 


T oen find, führt der Weg weiter durch die ge» 
ſchmackvolle Ladenſtraße oder mit der Liliputban 
in der Vergnügun affe Was die Technik an 
Originellem nur bi ffen konnte, lädt hier zum 
Mittun ein: das Haus der ae Ay die Mars- 
redaktion, die luſtige Bank, die Teufelsbrücke, 
Zauberteppich, Gebirgsbahn, Opelbahn, Hippo⸗ 
drom, Waſſerrutſchbahn, Feſſelballon mit herr⸗ 
lichem Blick auf Köln und das Siebengebirge, 
Oberbayern und vieles andere. Den Abſchluß 
bilden die Hauptreſtaurationsgebäude von enor⸗ 
men Ausmaß mit Sinfonie und Jazz und das 
internationale Weindorf, das der bekannte Thea⸗ 
termaler Pilartz zu einem luſtigen und farben⸗ 
frohen Wunderwerk geſtaltet hat. Hier iſt jedem 

Rechnung getragen. Wem es in 


wußtlos zuſammen. Der Bevölkerung bemächtigte 
ſich einer Panik. 

Die Zahl der durch die Phosgenvergiftung ers 
krankten Perſonen iſt noch nicht feſtzuſtellen. Allein 
das Krankenhaus St. Georg meldete um 2 Uhr 
früh 32 eingelieferte Vergiftete. Von den Erkrank⸗ 
ten befindet ſich nur ein Teil außer Lebensgefahr. 
Auf der Veddel wurden mehrere Straßen ge⸗ 
raumt. 

Zur Vergiftungskataſtrophe in 
Hamburg. 

Hamburg, 21. Mai. (R.) Die Zahl der Todes- 
opfer hat ſich inzwiſchen auf fünf erhöht. Auf 
Anordnung der Polizeibehörde darf heute in der 
verſeuchten und gefährdeten Gegend nicht ge» 
arbeitet werden. Die Arbeiten der Feuerwehr 
dauerten die ganze Nacht an. 

wer — 


Deutſches Reich. 


Tagespolitiſche Umfchan. er vertreten. Die deulſche preſſe iit allein 


mit 10 Vertretern aufmarſchiert, die amerita» 

Mos tauer Juſtiz. niſche Preſſe mit 9 9515 Im 9747 

Der große Propagandaprozeß in Moskau hat ſind engliſche, franzöſäiſche, in diſche 

begonnen. Der erſte große a des un apaniſche, öſterreichiſ e, n 
anwaltes Krylenko zeigt deutlich, welcher Art ad und tſchechiſche Zeitungen un 

Juſtiz man handhaben will. Krhlenko hat be⸗ nturen zur Stelle. Die drahtliche Bericht: 

antragt, jo gut wie ſämtliche von der Verkeidi⸗ erſtattung unterliegt allerdings der. Zenſur, ſo 

„ung geladenen Zeugen, Sachverſtändige daß die Drahtmeldungen zunächſt mit einem 


een: en anpe ge olgt. Den mehr 
2 ungszeugen des Staatsanwaltes, ges 
ſßehten proletarischen Parteigerloffen, ftehen mne Touriſtenbeſuch in Berlin. 
mehr keine Gegenzeugen bon Gewicht ge⸗] Urſprünglich hieß es, daß Herr Beneſch zur 
enüber. Das Gericht hat Meje Gegenzeugen De Unterſchreibung 8 tſchechoſlewakiſch deutschen 
elanglos erklärt, da ſie nach Anſcht des Ge. Handelsbertrages nach Berlin gekommen fei. pat 
richtes nichts Konkretes vorbringen können. Dieſe Vertrag iſt aber noch nicht N un ha 
Progeßtaktik zeigt die Beſonderheit der es einige Heiterkeit in Europa un ei 
ruſſiſchen Fu fia. In den Kultur ſtaaten den Erdteilen, ſoweit fie fi für den n 
win = allgemeinen den Selbſtzeugniſſen der Ane Außenminiſter intereſſteren. erre t, da 
a ir eine geringe utung bei i e, He > 
wesen. Das Hauptgewicht! der Brogehführung neſch komme als Tourift, hoffentlich nicht = 
t auf der Klärung der Tatbeſtände durch un» Nagelſchuhen und Ruckſack, nach Berlin. De 
partefiſche Zeugenausſagen und Indizien. |Unterredungen mit Staatsſekretär b. Schu he 
nd ſpielen die „Geſtändniſſe“ der An- werden nunmehr in Prag dahin gedeutet, daß ü 1 
rt in der Vorunterſuchung eine ausjchlag- BöklerbunbBangelegenheiten und den Kelloggpak 
nde Rolle. Nicht der Richter, ſondern der geſprochen werden fol. leber die mitteleuropäi⸗ 
Fuſtig bea mte fol die Entſcheidung herbeifüh⸗ ſchen Pläne Beneſch' und vollends e Nanny 
ren. Es hat eine Art Inauiſitions⸗ riſche Frage fol nach den Prager Tre mungen 
berfahren mittelalterlicher Form nicht verhandelt werden. Viellei ſpricht 1 5 
entwickelt. Unter ſeeliſchem und phyſiſchem Ter⸗ dann nur unverbindlich über dieſe Dinge, 
vor verſucht man Angeklagten Aeußerungen Herrn Beneſch und Herrn Dr. Schubert ſicher⸗ 
an entlocken, die dann in der Verhandlung lich nicht ganz unintereſſant ſind. 


Köln im Zeichen der „Preſſa 1928“. 


Von Dr. med. Hermann Thiem, Köln a. Rhein. 


Keim hut feinen groſſen Tag hinter fi: die Ein Rundgang durch die Ausſtellung. 

1 — ua erh ers Die een ken Fa Ein erſter ae 1 dem Beſucher 
offizielle Eröffnun } > tr, 

am Sonnabend dem 12. Mai, vormittags, in das Werden und heutige Wirken, das Sein des 

r großen Halle im Rheinpark der Ausſtellung 

Beinahe 2 Stunden dauerte die Anfahrt der 

ichs⸗ und Staatsminiſter ſowie der fremden 

i n. 44 Vertreter ausländiſcher ten 

waren bei dem Eröffnungsakt zugegen. Nach 

dem Halleluja aus dem „Meſſias kamen zwei An- 

vom Oberbürgermeiſter Dr. h. c. Ade⸗ 


in die Tanzdielen, die Kabaretts aus der Nach⸗ 
Sb Düſſeldorf, in die Kloſterſchenke, das 
Schotti us, das Wiener Café und das 
e paias, Es gibt weiter ein ehe Die Stadfverordnefenwahlen in 

čin Halienifces unb ein gendes Baus. Heber” Frankfurt a. M. 
all Originalküche und Keller! > 1 a. * = Mai. Die en ee 
Und noch vieles mehr iſt dort ſehenswert, was netenwahlen in Frankfurt a. M., einſchließlich 
jedoch dem Beſucher wohl kaum gelingen wird, Höchſt, hatten folgendes Ergebnis: S. P. D. 
an einem Abend mit klaren Augen zu beſchauen. | 909, Deutſchnationale 23288, Zentrum 31045, 
Das Preſſa-⸗Poſtamt mit Theaterhaus ift bis in | Deutſche. Volkspartei 29074, Kommunisten 
die Nacht geöffnet, es befördert nicht nur alle Poft- |96 823, Demokraten 23050, Linke Kommunisten 
ſendungen und Telegramme, ſondern hat auch für 1218, Wirtſchaftspartei 16092, Nationalſozialiſten 
den Verkehr nach Berlin, Wien, London und Paris 12 932, Volks rechtpartei 3658, Ev. Vereinigung 
Bildtelegraphenbetrieb eingerichtet. i 4063, U. S. P. D. 928, Arbeitsnehmergruppe 
10 479, Liſte Waßmann 1333, Kommunale Bürger⸗ 

Ausblick. 


partei 536. Bei der letzten Wahl ohne Höchft er⸗ 
telten k 88 011, Pore sit s 33 342, 

Die „Preifa” wird an einer Ueberfülle von Ma⸗ 
terial erkennen laſſen, daß gerade das, was die 


entrum 445, Deutſche Volkspartei 27 270, 
Zeitung mehr und anderes tut als Arbeit an der 


mmuniſten 16 215, Demokraten 30 790, Wirt⸗ 
ſchaftspartei N22, Nationalſozialiſten 10 688 ung 
einſeitig politiſchen Formung der „öffentlichen U. S. P. D. 1207. 
Meinung“ das Entſcheidende iſt. Gerade dieſen 


Dingen ift die Preſſa nachgegangen und hat den Gegen Trinkſikte und Trinkzwang. 
gewieſen, wie es möglich ſein wird, die 
Preſſe nicht entzweit, ſondern bereint, nicht ie⸗ 


Alkoholfrage gänzlich losgelöſt werden. 
Ben Rhein und zur internationalen Preſſe⸗- Ein amerikaniſcher Kirchenführer 
ö in Berlin. 


aeania A beran 4 . Die Ausſtelung! 


ſprachen Ss d fi 

nauer⸗Köln und Generaldirektor Dr. Eſch, dem ng als Spiegel der Dr. Ch. Macfarland, der Generalſekretär 

Ter ee desde e 27 n eden die ge oao Sa und Bericht 55 n 3 7 — = = 

nalen Preſſe⸗Au ung. rrlich erklang die lung: ſprochene, Bon > gen in Ber um n en 
Beet Leonoren⸗Oubertüre, bebilderte Zeitung. Man begegnet Räumen, die ziehungen zwiſchen dem amerikaniſchen Kirchendund 


und den deutſch⸗evangelichen Landeskirchen zu fördern 
p Dee erttoniſch Kirchenbund umfaßt 30 ver 
amerikaniſche um i 
ſchiedene Kirchen mit über 50 Millionen Seelen und 
iſt ſomit der größte Kirchenbund der Welt. Dr. Mac⸗ 


das Lied und das Bild als Nachrichtengeber behan⸗ d b 7 
bein, der gesang aufden Ravie: de Des FINANZ eraters devey 
= In engliſcher und deutſcher Sprache. 
Die er Tage ift der ite Bericht des Finanz⸗ 
beraters Devey ee Die polniſchen 
Blätter nehmen an, dieſer Bericht nicht nur 
in Polen, ſondern auch im Auslande lauten 
Widerhall finden wird, weil er eine autori⸗ 
tatiwe und unparteiiſche, zugleich aber fad- 
männiſche Beleuchtu der 5 
Wirtſchaftslage Polens Ile. ericht ent⸗ 
gi eine Menge von Ziffern, die nicht nur die 
inzelgebiete der Valuta, des Kredits und des 
Budgets betreffen, ſondern auch die Geſamt⸗ 
heit der polniſchen Wirtſchaftslage. 
Der zweite Bericht Deveys ſetzt ſich aus vier 


3 
Vom Rheinn ü die und Wim⸗ 
ve vicier Beinen e e 
mad u n ti vor uns. 
E eb: von ungähligen an en und A- 


ubliziſtik des dreißi ee 
ſtfäliſchen 


chen 
und europäiſchen Kirchen. In den Nachkriegsjahren 
hat er hervorragend im amerikaniſchen n 
3 notleidenden kontinentalen Kirchen 
gearbeitet. 


i und P „Akademiker und Pveſſe, Preſſe 
a a Ei, die deutſche Preſſe im Aus⸗ 
land und „Zwanzig. Jahrhunderte katholiſchen 

n 


Seoli Sunbfahet an Das Ausſtellungsgelände 
f Schrifttums für ſich in Anſpruch. 


ſe 
Was will die Internationale Preffe- 
ausſtellung? 


———— 
Aus anderen Ländern, 
Gs gift den Machtbereich des gedruckten Wortes Eine ſchwimmende Kirche. 
duct öffent. und in dieſem Ausmaß foll erſtmalig 


m ichen Erleben zu bringen. Das Weſen e führen dem Beſucher den Aufbau dieſer fi pilit Er⸗ fejiberanferten Boden, gibt es in Deutſchland über- 
. oA e Besen sn Snekgeeten er Sahne inch wide dat open aeara Sonn 
zang £ 2 m ber Anzeige“ belehren anleihe gewidmet. zweiten Teile werden die aber, iſt man jetzt in Norwegen gekommen, mo 
ſoll klar tet werden. Als erung hiers Modelle, Statiſtiken und Di we. Es iſtigen Kredite für di iribar besi ooe 3 eee he 
)' br | me Orippen şule unè relle”, Belina glens |{prähen. ß e gatit, . 
Ausftellu 1 en Charakter zu weſen, Zeitſchriftenweſen und Fağprefje, 3 reren an der Heßung der Landwirtſchaftichen dera manche Kinder ungetauft. manche Che 
geben. Die Beteiligung von 44 Aus taaten gewerbe und Graphik. Die Sonderhäuſer führen] Produktion. Der dritte Teil des Berichts jtellt 12 ha Ne r nape Deshalb paH 
un ee ge „dieje Borbebingung he — per 3 1 Reuejten Nad | eine Beurteilung der Bud e des u 2 moriveg ider Pferrer ein. Schiff bauen, das 

rvorragen Damit richten“ Hambu tembe » j ee i a 

n geſchaffen, auf dem 1 den Fi e denne ee ber einen Genes. rt p ift bie Haus bse tinfie ein | mie ee a mr 
e en rden Pie ebangeliiche (pirhe über einem Gemeinde- Ausdruc verffärkten Wohlſtands des Landes. Trob Gotzesdienſte halten und die notwendigen Amts⸗ 


ndlungen vornehmen. Eine Bücherei und eine 
theke ſoll ebenfalls in dieſem Schiff vorhanden 


2 Staatswi ft 3 üſſe e 
Es müffe werd im | fein, beides ſicher ebenfalls ſehr erwünſcht für die 


we 
— Een OS 

r wie š 
Dede den Gedanken eimer Verbi der 


heim der „ ner Illuſtrierten“, eine trefflich 


Staaten, eine ausge e Befriedungsidee! f n baai der Staats- einſam wohnenden Inſelleute. 

Unb biefer Gedanke it dae um ben im Tepten gelungene diezonſtruktton der Münchner Amalen- lehnen vorgesdhen feen. Der perte Teil be. Das Flugzeug als gebeus reiter. 
de ee 8 ine m = re barg erwähnt. pricht die men daf Lage N e Hier und da find bereits Fälle bekannt geworden, 
ele Austellung, auf der See, Nationen Jm Haus der Staaten. [mirigajn ere ene debe e Bej. | oper de buri) Bie Suh Dalimtiel gebracht worden 
perirelon fnd den ulturbölfern werben: Kin offenen j Moakitban. mit feinem, geidiwunmenen| jerun r Koeffizient der Großhandels, ſind. In aller Gedächtnis ift noch der traurige Fall 


des Flieger? Benett, wo die Rettung leider mif. 
lang. In Auſtraljen, wo die weit auseinander: 
liegenden Farmen jeglicher ärztlichen Hilfe bei Krank⸗ 
heiten oder Unfällen entbehren, iſt von ſeiten der 
Inneren Miſſion jetzt ein Flugzeug gebaut worden. 
das Platz bietet für einen Arzt, einen Pfleger und 
einen Kranken und mit großer Geſchwindigkeit zur 
Stelle fein kann. So wird die Technik in den Dienſt 
der Barmherzigkeit geſtellt. i 


Die heutige Mnsgabe hat 12 Seiten 


em u 
offenen Rund, der gramp davorliegenden Platz⸗ 
5 dem 


vor dem Sturz des Zloty. Der Brauch, Waren 
in längeren Kauffriſten zu verkaufen, nach 
Anſicht des Herrn Devey dazu bei, daß die 

übe auf hoher Stufe halten und der Bank 
Polſti die Milderung der Kreditlage 


unmöglich gemacht wird. 


Der Bericht ſtellt ferner einen günſtigen 
Verlauf der Regierungsarbeiten 
ejt. Der Paffibität der Handelsbilanz ſchreibt 


Die „Bremen / beim Starwerſuch 
ber Devey kein größeres Gewicht zu. 


beſchã Herne, 20. Mat. In der Nacht zum Sonn» 
digt tag gerieten beim Wahlzettelankleben, National- 


„ ee Deren e . he und Rummuniften tätlih aneinander. 


i era eg nd hr adt sam 


5 ier Perſonen wurden zum Teil ſchwer verletzt. Er betont den produktiven Charakter des Hanptfejeiftietter: Robert Styra- 
richtet, daß die „Bremen“ bei einem St mports und die großen Vorräte der Bank Poljfi | Verantwortlich fr den pentiſden Teil: Jobannes Senftiehen 
geſtern derart lenden, daß fie per Schiff Die Ehrung der „Bremen“ Flieger n Deviſen, weshalb Sead n du Gee me ee adolf Gerbrachteen 
abtransportiert werden mußte. in Boſton. f die vorübergehenden Handelsdefigite keine grös | meyer, Fir hen übrigen rebattionetlen Tel dal ber kas 
Eintreffen der Litauer. Bofton, 20. Mai. (R.) Den „Bremen“-Fliegern ßere Bedeutung Haben könnten. Die Organi- | Beilage „Die Deit im Hubr: Robert Pens Sp. 2 5. lem 
iſt in Wa f e Delegation wurde bier ein enthuſtaſtiſcher Empfang bereitet, | jation der langfriſtigen Kredite, namentlich der] Posener Tageblatt“. u Drukarnia Concordia Sp. Akes 
le aa e 17 ufnahme der Die Ffir un die Polizeilinie. Die Flie- | N se wird DS we Just n ſt ig ne SR Anti in Bojen Awierzuntecka 6. 
: Spitze * ger ſind abends nach A abge n. indem er dabei ein weitere uftrömen von Aus⸗ 
Wirtſchaftsverhandlungen mit Polen eingetroffen. ch Albany abgefahre land ien borieht: Dis palniſche Presse 


Der Prozeß gegen die Emigranten. 
Warſchau, 21. Mai. (A. W.) In Verfolg der 
ps geführten Unterjuchungsattionen, im Zu⸗ 


Die RNundfunkwoche 
„Die Sendung“ 
vortrefflich ausgeſtattet, gut orientierend, zweckmäßig 
und billig, kann jederzeit bei uns beſtellt werden 
Generalveririeb für Polen: Buchhandlung ber 
Drukarnia „Concordia“, Sp. Afc, Pozna 
in Zwlerzyuiecka 6. 


n urg. — äußert die eMinung, daß der zweite Bericht des 
en 94 F an e a Debeh, der I gag er und deut ⸗ 
N ER Sprache erſcheint, die bejte Wirt⸗ 


amburg, 20. Mai. (R mmenhang mit dem Attentat Wojciechow⸗ 

© 2 ( s ti anf fe 1 Lizaxew, werden spei 

g eine Phos 3 Perſo⸗[ Prod attfinden: ein Proz en Woj⸗ 

Stolzenburg Phosgenexploſion, der 3 P ` au eil eliezer 2 1 i a si 
Emigranten. 


chaftspropaganda für Polen bilde, da in 
ihm das Ausland ſicher und glaubwürdig über die 
gegenwärti Wirtſchaftslage Polens infor» 
miert werde. | 


> 
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> Pojener ai Tageblatt . 
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A © 5 
Jagd-Ausste ung in Posen 
E : 
i g = m ma = | 
I vom 20. bis 23. Mai, geöffnet von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends f 
I im Saale von Jarocki, ul. Maszialarska g a] (früher Marstallstrasse) { 
F * * 
9 F 1 
uber ioo Aussteller mit über 500 Ausstellungs Objekten || 
N III AUSSTEHUNGS VOJCKTEN : 6 


Eintritt 2.00 zl, für Mitglieder 1.50 zł 


Westnolnisehe Landwirtschaftliche Gesellschaft zun r. 


rr 


iaaii Bazar Obuwia er Bu 57 Poeziowa ) ann 


Handarbeit 3 De Dr 
Die riesige Ausmahl von billigsten bis zu den 


elegantesten Qualitäten erleichtert jedem den Sinkauf. 
Leinenschuhe für Damen und Herren sind eingetroffen. 


Hierdurch benachrichtige ich das geehrte Publikum, dass ich 
am Dienstag, dem 22. d. Mts., um 4 Uhr nachmittags in dem 
neuerbauten Hause 


„im Wilson-Sark” 
an der ul. Glogowska 56 (Telefon 60-31) eine erstklassige 


Konditorei und Restaurant 


eröffne. 
Mit der Bitte um gefl. Unterstützung meines Unternehmens, 
verbleibe ich 


Nachruf. 


Tief erſchüttert ſtanden wir geſtern am Sarge und Grabe des jo 
unerwartet aus unſerer Mitte geſchiedenen 


Herrn Rittergutsbeſitzers 


Walther bon Treslom 


Owinsk. 


In ihm betrauern wir unſeren ſtellvertretenden Vorſitzenden, den 
Vertreter unſerer Kirchengemeinde auf der Kreisſynode, den wir heute zum 
Abgeordneten des Kirchenkreiſes für die kommende außerordentliche 
Synode wählen wollten. 

Schmerzlich werden wir ihn vermiſſen, den treuen Mann, den 
bewährten Freund unſerer Kirchengemeinde, feinen klugen Rat, feine ſtets 
bereite Tat; und in Dankbarkeit wird ſein Gedächtnis in unſerer 
Mitte fortleben. 


Murowana⸗Goslin, den 20. Mat 1928. 


mit vorzüglicher Hochachtung 


Boleslaw Swiderski 
Wirt. 


Für 400 Meg. großes 


bengut 


FR ET N > wird zum 1. Juli d. 
Der Gemeindekirchenrat u. die Gemeindevertretung aöri ske ein junger Mann 


ga A 


Bi: ö 


FullPrSEHWINgEN e's asee mann 


in allen Größen liefert zu | Off. an Ann.-Erp. Kosmos 
ſoliden Preiſen 


Sp. z 0.0. Poznan A582. 
Walter Kahl 


niecka 6, unter H. K. 862. 
Glinno-Rowy-Tomysl. 
— 


J. A.: Rückert, Pfarrer. 


| hass Falrral 


Schemädchen 


Dantjagung 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme u. 
die viel. Kranzſpenden, auch für die Beileidsſchreiben 
beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen fagen 
wir hierdurch allen Freunden, Bekannten u. Kollegen, 
m insbejondere Herrn Poſtor D. Hoffmann für die troſt⸗ 
reichen Worte, fow. den Herren Direktoren Dr. Scholz 
uud Wagner innigen Dank. 


Frau Anna Erdmann, geb. Fiedler, nebſt Kind. 


Original Dehne’s Parallelogramm- 
Hackmaschine 


„Siegerin“ in Leistung und Konstruktion 
unübertroffen! 


Hackmesser zu allen Systemen 
offeriert 


ab 1. 6. © 
Woldemar Günter [err en ee, n ek Gehilfe age zus, Site 
00000 Bat nem ne ia ain Eee 
. Mielżyński r 4 bis 6 Wochen im Juli⸗Auguſt t. Be A smos Sp.] Fahr evelan t 2 
Poznań, Br Pa e Wald und Nähe Eifenbahnflation. G an Aan. 5 >. 92 Ezp Ro Zwierzy⸗ 5 . zu berkaufen bei A dai Wer POSEN, Waly 0 ego ? 


Kosmos Sp.z v. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 863. | niecta 


der Evang. Kreuz kir 


An der Orgel: Herr O 
aus Berlin. 


Orgelkompositionen v. Hand 
Drwenski. Chöre von A. 


Poznan, Kantaka 8—9, L Etage, Tel. 3369 


Auftreten in- u. ausländ. Artisten 
Vollständig umgebaut und Bere 


3 10 Uhr abends. rstkl. Küche. 


Eintrittskarten zu 8, 6, 


Programme mit Text: 


Posener Bachverein. 
Dienstag, den 22. Mai, abends 7 Uhr in 


Orgel- und Chor-Konzert 
Walter Drwenski 


M. Bruch, R. Wagner, K. Greulich. 


4, 2 21 zuzüglich 
Steuer in der Evang. Vereinsbuchhandlung. 


aus beſſerem Hauſe 


in J wie v. d. Kriege imprägniert, 
J verſchieden farbig, liefern ſo⸗ 

I fort ab Lager 

f. KUNERT i Ska., T. 2 Ul. f. 


POZNAN, placsw. 1 5 
Tel. 29. 2], privat 55-38 


Motorrad 


in 


immer 


6, unter Nr. 866. Arndt. sw. Marcin 49. 


Czarnkow. 


Telefon Das größte 


3369 1. dornehmste 


Familien- 
ATAT A TRIED, 
Täglich von 8 Uhr abends ab: 


Ranarett. 
EEE EDER» 
Dasgrosse Frühlings-Programm 


Eintritt frei! Mässige Preise! 


che in Posen: 


rgelvirtuos 


el, Bach, Reger, 
Mendelssohn, 


1/5 złoty. 


Zür gutempfohl., perf, 


